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Editorial

Liebe Mitglieder des OVS
erstmals in der Geschichte des Ortsver-
eins Seen (OVS) findet die Vereinsver-
sammlung, früher Generalversammlung, 
bei Ihnen zuhause statt, denn wir können 
ja nicht Jahrhunderte lang darauf 
 warten, dass die berühmt-berüchtigte 
Mikrobe aus unserem Leben verschwin-
det (siehe Seite 5). Wir hoffen natürlich, 
dass Sie trotzdem rege an den Abstim-
mungen zu den Sachgeschäften teil-
nehmen und freuen uns auf Ihre Rück-
sendung. Schwierige Zeiten schreien 
nach pragmatischen Lösungen.

Liebe Seemerinnen und Seemer,
Beim Seemer Boten hat es eine kleine, 
kaum sichtbare Runzel gegeben, die wir 
ab dieser Ausgabe glätten. Zu deutsch: 
Wir haben das Layout einer wirklich 
gaaaaaaaanz sanften Renovation unter-
zogen. Der Laie wird den Kopf schütteln 
und denken: «Ich sehe nichts!», dem 
Fachmann wird es gefallen oder eben 
nicht. Wir freuen uns natürlich auf Ihre 
Reaktionen dazu. 
Also, dass der Samichlaus-Anlass ein 
solcher Erfolg würde, hätten wir uns  
nie gedacht. Gehofft hatten wir es, aber 
erwartet nicht unbedingt. Und dann noch 
das garstige Wetter am 6. Dezember! 
 Einfach nichts konnte der Stimmung Ab-
bruch tun! Es schnegnete derart, dass 
der kleine Jonas sich immer wieder der 
Finnenkerze annahm, damit sie nicht er-
löschte. Fuego, Fuego! Beide hielten 
durch bis zum Schluss, Bravo. Mit einer 
Fotogalerie würdigen wir den Anlass. 
 Irgendwie hatte ich das Gefühl, wir seien 
die einzigen auf Stadtgebiet gewesen, zu 
denen der Samichlaus gekommen ist, 
überall las man von Absagen und Be-
dauern darüber. Auch hier hat der OVS 
wieder einmal beweisen können, dass 
Phantasie alles kann. Danke, liebe Prot-
agonisten Gross und Klein, Ihr habt das 
spannende Konzept mit Leben erfüllt!
Nun hoffen wir doch alle, dass das junge 
2021 ein besseres wird als das ver-
gangene, und dass wir in all den Wirren 
unsere Kreativität, Phantasie und ja – 
auch Lebensfreude – bewahren oder 
 wiedererlangen können. Auch, dass wir 
uns trainieren, die Nöte unserer Mit-
menschen zu erkennen und ihnen darin 
zu helfen.
Mit den allerallerbesten Wünschen:
Gaby Nehme

31 Der Rothüsler ungebremst 
 … hatte alles im Griff

 5 49. Vereinsversammlung

 Diesmal bei Ihnen zuhause …

33 Spannende Seemer Geschichte
 Im Zeitraffer durch
 Alt-Redaktor HansPeter Friess

29 Wizards Sports zeigt:
 So geht Frauenförderung!
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Der Chronist für Seen-Neuzuzüger
Unter dieser Rubrik berichtet
der Seemer Bote aus den An-
fängen der Stadtkreiszeitung

Vor 10 Jahren
• Der Gymnastikkurs des Ortsvereins würdigt seine mit 95 

 Jahren älteste Teilnehmerin Elsbeth Kopp.
• Der wegziehenden Pfarrerin Ruth Näf Bernhard wird ihr 

 intensives und engagiertes Wirken in Seen verdankt.

Vor 20 Jahren
• Die Abstimmung über die geplante Einzonung Gotzenwil ist 

mit heftigem Pro und Contra emotionales Tagesgespräch.
• Der Tischtennisclub Imperial Seen bietet Schnuppertrainings 

an.

Vor 30 Jahren
• H.J. Mosimann schreibt über das Sterben der kleinen Läden 

von Bäckereien, Handlungen, Konsum usw.
• Die Stadtpolizei bezeichnet die Strassenstücke, welche zum 

Schlitteln benützt werden dürfen. Waren das noch Zeiten mit 
Schnee!!!

• Der Umbau des Bahnhofs Seen beginnt mit den langen 
 Perrons und der Unterführung.

• Der Jodlerclub Männertreu Seen wird 50.

Vor 40 Jahren
• Bei Bruno Isliker haben drei «Weihnachtsschäflein» ohne 

Mutter eine neue Mamma gefunden, welche ihr eigenes 
Lämmchen verloren hatte.

• Die Stadt präsentiert die Lösung für den unfallträchtigen 
Strassenknoten Landvogt Waser-Strasse/Kanzleistrasse bei 
der Post.

• Die Druckerei Sigg Söhne AG zeigt am Tag der offenen Türe 
ihre modernste 5-Farben-Bogenoffsetdruckmaschine. Sigg 
kann auf 132 Jahre Drucken zurückblicken.

Bernhard Stickel

Aus der Redaktion

Aufruf
Liebe Seemer Alteingesessene, 
über Generationen schon hier Lebende!

Für einen Beitrag, der im Septemberheft 2021 erscheinen 
soll, suchen wir noch ein historisches Bild:

Als der Stocken noch ein Rebberg war 
aus der ersten Hälfte des letzten Jahrhunderts
und eine zeitgenössische Aufnahme 
vom Rebberglein in Oberseen.

Wir scannen die Fotos ein und Sie bekommen Ihr Original 
wieder unversehrt zurück! Schicken Sie sie an Seemer 
Bote, Sägeweg 3, 8405 Seen. Gut wäre, wenn Sie uns vor-
her noch in die Redaktion anrufen, da wir nicht täglich den 
Briefkasten leeren.

Wenn Sie es selber einscannen wollen, achten Sie auf eine 
höchstmögliche Auflösung (Minimum: 300 dpi). Wir freuen 
uns auch auf digitalisierte Bilder. Senden Sie diese per  
E-Mail an redaktion@seen.ch.

Winterstimmung (Foto: Gertrud Hirschi)

Wingertlistrasse 41
8405 Winterthur
Tel. 052 243 13 22
stadler@winti-print.ch
www.winti-print.ch

Layouter des Seemer Boten

stadler
   publishing

Luftbild von Seen 1977, Landvogt-Waser-Strasse.
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Vorinformation zur
Vereinsversammlung 2021
Winterthur, 16. Januar 2021

Geschätzte Mitglieder

Bereits im April 2020 musste der Ortsverein Seen (OVS) die geplante 47. Vereinsversammlung 
für das Geschäftsjahr 2019 Covid-19 bedingt absagen. Wir waren damals guter Hoffnung, 
dass wir das Geschäftsjahr 2019 zusammen mit dem Geschäftsjahr 2020 im Folgejahr 2021 
in einer regulären Präsenzveranstaltung zusammen behandeln können.

Leider bestimmt aber nach wie vor das Virus unseren Alltag, und wir sind weiterhin zur ent-
sprechenden Vorsicht bei direkten Kontakten angehalten. Wir gehen aufgrund der aktuellen 
 Situation nicht davon aus, dass im April 2021 bereits wieder Präsenzveranstaltungen in dieser 
Grössenordnung möglich sein werden.

Der Vorstand des OVS hat deshalb an seiner Vorstandssitzung vom 11.1.2021 einstimmig ent-
schieden, die Vereinsversammlung 2021 (für die Geschäftsjahre 2019 und 2020) in schrift licher 
Form durchzuführen.

Grundlage dieses Entscheides bildet die bundesrätliche Verordnung 2 über Massnahmen zur 
Bekämpfung des Coronavirus (Covid-19) vom März 2020. Sie gibt Veranstaltern von gesetz-
lich oder statutarisch vorgeschriebenen Versammlungen von Gesellschaften die Möglichkeit, 
Massnahmen zu ergreifen, damit die Mitglieder oder Delegierten ihre Rechte unter Einhaltung 
der Vorgaben des BAG betreffend Hygiene und sozialer Distanz trotzdem abhalten können.

Damit Sie – geschätzte Mitglieder – von der schriftlichen Teilnahme an der Vereinsversammlung 
für die Geschäftsjahre 2019 und 2020 Gebrauch machen können, werden wir Ihnen zum 
 gegebenen Zeitpunkt alle nötigen Abstimmungsunterlagen in schriftlicher Form mit einem ent-
sprechenden Antwortkuvert zukommen lassen.

Die schriftliche Durchführung wird in den Monaten März und April erfolgen. Anschliessend 
 werden Ihre Rückmeldungen ausgezählt und die gesammelten Resultate und das Fazit in der 
Juni-Ausgabe des Seemer Boten publiziert.

Für Ihr Verständnis zu diesem Entscheid des Gesamtvorstands danken wir Ihnen zum Voraus 
bestens und wünschen Ihnen nur eines: Bleiben Sie gesund!

Ortsverein Seen
Andy Mörgeli, Präsident
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Per Vereinsjahr 2022 suchen wir infolge Rücktrittes der aktuellen Amtsinhaberin eine Nachfolge  
für die Leitung des Ressorts Freizeitanlagen. Wir bieten eine spannende Tätigkeit mit vielfältigen 
Aufgaben im gemeinnützigen Bereich. Mit diesem Amt ist auch die Wahl in den Vorstand des OVS 
verbunden.

Gesucht wird für die Ressortleitung Freizeitanlagen eine aufgeschlossene und kommunikative 
 Persönlichkeit. Selbststän diges Arbeiten und Entscheiden innerhalb der fachlichen Kompetenzen 
sind Voraussetzung. Das Pensum ist abhängig von der Auslastung der Freizeitanlagen und natür-
lich der eigenen Arbeitsweise (Effizienz) und deshalb nicht abschliessend in fixen Stunden 
benennbar.

Wenn Du also grundsätzlich Interesse an einer spannenden neuen Herausforderung hast und die 
nachfolgenden Fragen mehrheitlich mit «Ja» beantworten kannst, dann bist Du vielleicht genau das 
fehlende Glied in unserer ansonsten kompletten und gut geschmierten Kette des OVS-Motors?

Gesucht: 
Ressortleitung Freizeitanlagen und 
Mitglied des  Vorstandes des OVS

• Verfügst Du über eine kaufmännische Grundausbildung oder fundierte kaufmännische 
Kenntnisse?

• Wolltest Du Dich schon immer gemeinnützig engagieren und dabei erst noch einen kleinen 
 «Zustupf» in die Haushaltkasse erwirtschaften?

• Wohnst Du in Seen und für Dich ist der Weg zu den Freizeitanlagen an der Kanzleistrasse kein 
Problem?

• Bist Du bereit und so flexibel, via Telefon (Mobil) sowohl tagsüber als auch am Abend oder 
teilweise an den Wochenenden für die Mieter erreichbar zu sein?

• Hast Du Freude am direkten Kontakt mit Mietern, städtischen Behörden, Handwerkern, Reini-
gungs personal und natürlich an einer spannenden Zusammenarbeit im Team des Vor - 
standes?

• Bist Du geübt im Umgang mit dem Computer (Office-Produkte und evtl. Teams)?

• Traust Du Dir zu, ein einfaches Buchhaltungsprogramm neu zu erlernen und anschliessend  
die Buchhaltung der Freizeitanlagen selbstständig zu führen sowie Lohnabrechnungen usw. 
zu erstellen?

• Ist Deine Muttersprache Deutsch oder sind Deine Deutschkenntnisse so gut, dass Du sämt-
lichen Schriftverkehr inkl. Ausstellung von Mietverträgen selbstständig und stilsicher er-
ledigen kannst?

Haben wir Dein Interesse geweckt? Dann freuen wir uns über Deine – unkomplizierte – Bewerbung 
per Mail mit den  wichtigsten Angaben zu Deiner Person, Deinem Werdegang, Deinen Fertigkeiten 
und Deiner Bewerbungsmotivation an praesident@seen.ch.

Ortsverein Seen 
Andy Mörgeli, Präsident



8 Seemer Bote  Februar 2021 Aus dem Ortsverein

Samichlaus-Erlebnisweg – ein Novum mit grossem Anklang!

Dieses Jahr organisierte der Ortsverein den Samichlaus-Abend 
etwas anders: Es gab auf der Wiese neben der Kanzlei- 
Turnhalle einen Samichlaus-Erlebnisweg, der trotz Anmeldung 
und Schutzkonzept auf sehr grossen Anklang bei den Seemer 

Familien stiess. Da wir von der Anzahl her eingeschränkt 
waren, konnten wir leider nicht alle Familien zulassen. Auf der 
Wiese gab es unterschiedliche Posten rund um den Samichlaus 
und die Adventszeit. Die Kinder konnten eine kurze Geschichte 
lesen und anschauen, Tannenzapfen werfen, über «gwagglige» 

Holzstücke laufen – denn der Weg im Wald ist manchmal auch 
für den Samichlaus beschwerlich… Sie erfuhren, warum es den 
Adventskranz gibt und wer der erste Samichlaus war. Am 
Schluss des Weges wartete der Samichlaus mit seinem 
Schmutzli bei einem Feuer auf die einzelnen Familien. Welche 
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Freude, dass die beiden für jedes Kind Zeit hatten und ein  
Säckli mit leckeren Sachen verteilten. Herzlichen Dank an Anita 
und Christian Müller und an alle Helferinnen und Helfer, die so 

tatkräftig mitgeholfen haben. Ohne euer freiwilliges Engage-
ment wäre das nicht möglich gewesen! 
Vorstand Ortsverein Barbara Pfeiffer

Ressort Jugend und Familie

Räbeliechtli-Umzug

Den diesjährigen Räbeliechtliumzug konnten wir nicht wie 
 gewohnt durchführen. Einfach alles fallen lassen, war keine 
Option. Darum offerierte der Ortsverein denjenigen Klassen, 
die einen eigenen Umzug machen wollten, wiederum die Räben. 

So gab es in den Quartieren einige kleine Räbeliechtliumzüge 
mit schön geschnitzten Räben und einzeln verpackten Butter-
brezeli statt den Hotdogs, was allen Beteiligten grosse Freude 
bereitete. So kam doch etwas Licht in die dunkle Jahreszeit.

Barbara Pfeiffer

schröckel fassadencheck

Kontaktieren Sie uns:

     052 233 93 93

schröckel fassadencheck - mehr als nur Fassade.
Schenken Sie Ihrem Haus ein längeres Leben.
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Informationen zu den Kursangeboten des Ortsvereins
Auskünfte und Anmeldungen: 
Karin Stiefel Schnyder
Waldeggstrasse 33a 
8405 Winterthur  
Tel. 052 232 87 83
www.seen.ch/kursangebote

MuKi-Turnen, Kinderturnen: 
Dagmar Zani, Kirchackerstrasse 77, 8405 Winterthur 
Tel. 052 232 07 97, dagi.zani@gmx.ch 
Ursula Kübler, Nussberg, 8418 Schlatt, Tel. 052 232 25 19

Ausgebucht sind momentan folgende Kurse: 
Yoga Kurse, Nrn. 60137, 60138, 60139 (Renata Wächter)
Aerobic, Step Aerobic, Nr. 60184 (Karin Stiefel)
Aerobic, Step Aerobic, Nr. 60166 (Karin Stiefel)
Gymnastik und Rückenfitness, Nr. 60123 (Anita Müller)
Aktiv 60+, Nr. 60177 (Anita Müller)
Gymnastik mit Rückenfitness, Nr. 60157 (Irene Wirth)
Sanfte Gymnastik 70+, Nr. 60158 (Irene Wirth)
Boot Camp, Nr. 60126, (Christian Huber oder Remo Egli)
Yoga, Nr. 60161 und 60181 (Gisela Wehrli)
Fit um 8, Nr. 60135 (Hanni Zahnd)
Gesundheitsgymnastik 70+, Nr. 60122 (Hanni Zahnd)
Für alle Kurse besteht eine Warteliste.

Allgemeine Informationen und Erklärungen
1. Kursbeschreibungen siehe www.seen.ch/Kursangebote 

2. Eintritt laufend möglich, keine Kurse während Schulferien 
3. Anz. TN = abhängig von Anzahl Teilnehmer; Preise pro Semester
4. A = Altes Schulhaus, Sägeweg 3, B = Turnhalle Büelhofstrasse, 
C = Freizeitanlage Kanzleistrasse, 
D = Michaelschule, Floren strasse 11, E = Altersheim St.Urban, 
F = Pfingstmission, Hinterdorfstrasse 58

Die Durchführung der Kurse ist abhängig von 
der Freigabe des BAG und den Vorgaben der 
Stadt  Winterthur. Wir informieren bei Ände-
rungen auf unserer Website www.seen.ch

Abgesagt!
Die etwas andere Erwachsenen Kleiderbörse vom 
Samstag, 27. März 2021 findet leider nicht statt.

Die momentane Situation rund um Corona hat uns dazu bewegt, 
die Börse schweren Herzens abzusagen. 

Bei unserem Anlass wird der soziale Aspekt grossgeschrieben. 
Dies zeigt sich immer auch wieder in der Cafeteria, die, gerade 
auch am Nachmittag, rege genutzt wird. Doch diese könnten 
wir nur unter Schutzmassnahmen durchführen (Kontaktdaten 
erfassen, Abstand halten...). 

Der Aufwand für den ganzen Anlass ist immens für die grosse 
Schar von freiwilligen Helfern. Im Moment sind viele Menschen 
verunsichert und gehen nicht gerne an Orte, wo sie die Leute 
nicht kennen. Darum wissen wir nicht, wie viele Kunden  wirklich 
an den Verkauf kommen würden und ob dies im März überhaupt 
möglich wäre.

Unter den gegebenen Umständen ist es schwer möglich, den 
Kunden und den Helfern die nötige Sicherheit für ihre Gesund-
heit zu gewähren.

Wir hoffen, dass sich die ganze Situation bis im Herbst 2021 
normalisiert und wir wieder eine etwas andere Erwachsenen 
Kleiderbörse anbieten können. Für Sie und für die Umwelt. Sie 
lesen von uns.

Für das Vorbereitungsteam: Barbara und Jürg Pfeiffer 
Tel. 052 232 40 16

Unser Angebot
Sämtliche Dienstleistungen im Bereich Ihrer Immobilie
(Stockwerkeigentum, Vermietung, Wohnungs-/Hausverkauf, Bewertungen). 

Gerne offerieren wir Ihnen eine auf Ihre Bedürfnisse  
zugeschnittene kostenlose Offerte/Beratung.

Zögern Sie nicht uns zu kontaktieren. Es lohnt sich!
Daniel Langhart
Bahnhofplatz 17 / 8400 Winterthur
Telefon 052 243 14 11 / Mobile 079 276 39 27
daniel.langhart@immolution.ch 
www.immolution.ch

Hier gewinnt Ihre Immobilie an Wert!

Qualität ist nicht teuer…

Und jedem Anfang wohnt ein Zauber inne, 
der uns beschützt und der uns hilft, 

zu leben.

Hermann Hesse
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Nr. Kurs 1 Leitung Zeit Tag 2 Kosten 3 Wo 4

60101 Englisch B1 Angela Mercado 08.00 – 09.00 Montag Anz. TN A

60106 Englisch B2 Angela Mercado 09.00 – 10.00 Montag Anz. TN A

60102 Spanisch A1 Angela Mercado 10.00 – 11.00 Montag Anz. TN A

60117 Spanisch B1 Angela Mercado 18.20 – 19.20 Dienstag Anz. TN A

60115 Spanisch A1/A2 Angela Mercado 19.30 – 20.30 Dienstag Anz. TN A

60108 Italienisch A2 Elisabeth Scheuring 09.00 – 10.00 Mittwoch Anz. TN A

60109 Italienisch Konversationskurs Elisabeth Scheuring 10.00 – 11.00 Mittwoch Anz. TN A

60104 Englisch B1 Angela Mercado 18.20 – 19.20 Mittwoch Anz. TN A

60107 Englisch A2.2 Angela Mercado 19.30 – 20.30 Mittwoch Anz. TN A

60156 MuKi-Singen ab 2 Jahren Mascia Müller-Meier 09.00 – 09.50 Freitag Fr. 150.– A

60159 MuKi-Singen ab 2 Jahren Mascia Müller-Meier 10.00 – 10.50 Freitag Fr. 150.– A

60149 Bewegungsnachmittag für Kinder 3 – 6 Jahre Mascia Müller-Meier 15.00 – 15.50 Montag Fr. 150.– C

60151 Kinderturnen für Kinder im Kindergarten D. Zani und U. Kübler 16.25 – 17.10 Donnerstag Fr. 100.– B

60160 Kinderturnen für Kinder im Kindergarten D. Zani und U. Kübler 17.15 – 18.00 Donnerstag Fr. 100.– B

60145 MuKi-Turnen ab 3 Jahren (Kinderbetreuung) Dagmar Zani 14.00 – 14.50 Dienstag Fr. 100.– C

60146 MuKi-Turnen ab 3 Jahren Dagmar Zani 15.00 – 15.50 Dienstag Fr. 100.– C

60162 MuKi-Turnen ab 3 Jahren Dagmar Zani 08.45 – 09.35 Donnerstag Fr. 100.– C

60163 MuKi-Turnen ab 3 Jahren (Kinderbetreuung) Dagmar Zani 09.40 – 10.30 Donnerstag Fr. 100.– C

60164 MuKi-Turnen ab 3 Jahren Dagmar Zani 10.35 – 11.25 Donnerstag Fr. 100.– C

60175 Budo für Anfänger, ab 1. Klasse Reto Della Casa 17.15 – 18.15 Montag Fr. 150.– D

60176 Budo für Fortgeschrittene Reto Della Casa 18.30 – 19.30 Montag Fr. 150.– D

60131 Pilates Sandra Leiser 19.00 – 19.50 Donnerstag Fr. 150.– C

60165 Aerobic, Step Aerobic, Kräftigungsübungen, 
Dehnen

Karin Stiefel 08.00 – 08.50 Mittwoch Fr. 150.– C

60128 «ALL IN ONE» Konditionstraining 
(Kinderbetreuung)

Tatiana Starc 09.00 – 09.50 Mittwoch Fr. 150.– C

60167 Aerobic, Step Aerobic und  
mindestens 15 Minuten Stretching

Karin Stiefel 08.00 – 08.50 Freitag Fr. 150.– C

60186 «ALL IN ONE» Konditionstraining Tatiana Starc 09.00 – 09.50 Freitag Fr. 150.– C

60155 Fitness-Cocktail (Kinderbetreuung)
Eine Mischung aus Konditionstraining,
Step-Aerobic, Aerobic, Kräftigungs-  
und Stabilisationsübungen, Stretching.

Tatiana Starc oder
Karin Stiefel

10.00 – 10.50 Freitag Fr. 150.– C

60132 Gymnastik und Tanz Hanni Zahnd 09.00 – 09.50 Dienstag Fr. 150.– C

60127 Pilates Anita Müller 17.00 – 17.50 Donnerstag Fr. 150.– C

60130 Gelenkschonendes Yoga Karin Kuhn 18.00 – 18.50 Donnerstag Fr. 150.– C

60121 Gesundheitsgymnastik 75+ Hanni Zahnd 09.00 – 09.50 Montag Fr. 150.– C

60182 Sanfte Gymnastik 70+ Vreni Jordi 10.10 – 11.00 Dienstag Fr. 150.– C

60129 Aktiv 60 Plus  Lebensqualität im Alter durch  
Kraft- und Koordinationstraining.

Anita Müller 10.00 – 10.50 Donnerstag Fr. 150.– FSe
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Infos finden Sie laufend auf unserer Homepage wingertli.ch

Vermietung der Freizeitanlage im Hölderli
Wenn Sie einen Anlass planen oder jemanden kennen, der Räumlichkeiten für ein Fest sucht, dann steht 
das Quartierlokal zur Verfügung. Reservationen unter Tel. 052 233 53 78.

Montag bis Donnerstag Gäste  Mitglieder
Tagesmiete, ab 13 Uhr bis 08 Uhr  Fr. 220.– Fr. 190.–

Freitag bis Sonntag 
1-Tagesmiete  Fr. 270.– Fr. 240.–
2-Tagesmiete  Fr. 360.– Fr. 330.–
3-Tagesmiete  Fr. 430.– Fr. 400.–

Extras
Geschirr und Spüler  Fr.  40.– Fr.  40.– 
Aussenmiete (April bis Okt.)  Fr.  50.– Fr.  50.–
Heizung (Okt. bis April)  Fr.  20.– Fr.  20.–

An Feitertagen gelten die Wochenend-Tarife

Eine Vermietung ist erst ab dem 20. Altersjahr möglich.

Momentan können keine Veranstaltungen durchgeführt 
werden.

Auch steht noch nicht genau fest, wann die Freizeitanlage 
wieder geöffnet werden kann.

Bitte informieren Sie sich auf unserer Homepage.
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Aktivitäten 2020 in der FZA Chiesgrueb Iberg
Wir befolgen die Vorschriften des BAG

Datum Anlass Zeit

Gemäss BAG finden bis auf Weiteres keine Aktivitäten in der 
Freizeitanlage statt.

Mi/Fr

Mo oder Do

Spielgruppen Dino-Lina

Wald

08.30 –11.30 Uhr

14.00 –17.00 Uhr

Anmeldung/Infos:
Claudia Roos Tel. 052 232 92 92, www.spielgruppenseen.ch

roos.claudia@bluewin.ch

Der Ortsverein und die Redaktion bedanken sich  herzlich bei allen Inserenten.
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Neben den klassischen Printmedien bieten die Win-
terthurer Bibliotheken auch ein wachsendes Online- 
Angebot an. 
Mit dem Online-Angebot von e-Winbib kommt die 
 Bibliothek zu Ihnen nach Hause. 

Von der NZZ am Sonntag und The Guardian über Gala und Vogue 
bis zu Gregs Tagebuch und Sternenschweif. All diesen Titeln ist 
gemeinsam, dass sie in der virtuellen Bibliothek ausleih- 
bar sind: E-Winbib heisst die Online-Version der Winterthurer 
Bibliotheken für das Smartphone oder Tablet. Es wird laufend 
ergänzt und reicht von e-Books und Kinder-Lexika über Hör-
bücher und Musik bis zu Magazinen und Zeitungen. Wenn  
Sie ein Online- oder Kombi-Abo besitzen, können Sie mit Ihrer 
Bibliothekskarte verschiedene Datenbanken nutzen, um in 
 Zeitungen und Magazinen zu schmökern, Bücher auf Ihrem  
iPad oder Tolino zu lesen oder Musik zu streamen. 

Einen Überblick über das Angebot sowie Anleitungen und 
 Erklärungsvideos zu den einzelnen Plattformen werden auf 
winbib.ch/ewinbib bereitgestellt. Zudem bietet die E-Medien-
Sprechstunde am Dienstagnachmittag oder telefonisch unter 
Tel. 052 267 41 23 Hilfestellung bei technischen Fragen. Das 
entsprechende Abo kann auch mit einer E-Mail mit Namen, 
 Adresse, Telefonnummer und der Kopie eines Ausweises  
(Vorder- und Rückseite) an bibliothek.seen@win.ch gelöst 
werden. 

Das Tandem-Team Seen-Töss
Mit ihren acht Standorten spannen sich die Winterthurer Bib-
liotheken wie ein Netz über die Stadt. Seit diesem Jahr bilden 

(Bild: winbib)

Die Bibliothek daheim

zudem immer zwei Quartierbibliotheken ein Tandem – in die-
sem Fall Seen und Töss. Regelmässigen Kunden ist dies viel-
leicht bereits an den neuen Gesichtern in der Bibliothek aufge-
fallen. Gerne stellen sich unsere Mitarbeiterinnen in den 
kommenden Ausgaben vor.

Rebecca Lehmann ist seit 
Oktober 2020 stellvertre-
tende Leiterin in der Biblio-
thek Seen. Ihrem Interesse 
an Menschen und Kultur 
ging sie bereits als Journa-
listin und Kommunikations-
fachfrau nach. Nun freut sie 
sich über den Kontakt mit 
der Seemer Bevölkerung in 
den Quartieren und ist zu-
ständig für Veranstaltun- 
gen und Programmation im 
 Tandem Seen-Töss.

Ihr Lesetipp: «Der Halbbart» von Charles Lewinsky war ein 
 riesiges Vergnügen. Obwohl fast 700 Seiten dick, ist das Buch 
leicht und luftig. Die Kapitel sind wie abgeschlossene kleine Ge-
schichten, Perlen, die Eusebius, der 13-jährige Protagonist, 
herzerfrischend naiv fabuliert. Sie spielen 1313 im Kanton 
Schwyz nahe des mächtigen Klosters Einsiedeln. Herrlich  
wie Sebi, so nennen ihn alle, ein Stück Schweizer Geschichte 
erzählt, wie er Fake News durchschaut und wie er über die Ent-
stehung von Mythen und die Wahrheit berichtet.

Für das Bibliotheksteam Rebecca Lehmann

Aktuelle Informationen zur Bibliothek Seen erhalten Sie auf 
winbib.ch, telefonisch unter Tel. 052 267 29 69 oder per E-Mail: 
bibliothek.seen@win.ch

Anne Kuttnig arbeitet als 
stellvertretende Leiterin 
seit 2013 in der Bibliothek 
Töss. Sie ist vor allem für 
den Bereich «Kind und 
Schule» verantwortlich. Für 
die Arbeit mit den Schul-
klassen kommt ihr der Erst-
beruf als Primarlehrerin zu-
gute. Mit Veranstaltungen 
wie den «Bücherzwergen» 
oder dem «Miniclub» 
möchte sie die ganz Kleinen 
beziehungsweise die Zwei- 
bis Vierjährigen und ihre 
 Eltern begeistern.

Ihr Lesetipp: Anne Tyler erzählt in «Der Sinn des Ganzen»  
vom Leben eines Mannes, der die Dinge geordnet mag. Micah 
Mortimer beginnt jeden Tag mit einem Morgenlauf um 7.15 Uhr, 
hat feste Putztage, wobei er auch dazwischen gerne am Ball 
bleibt, und fährt Auto, als würde er von Verkehrsgöttern beob-
achtet. Doch dann bringen zwei Mitmenschen diese Ordnung 
ins Wanken. Ein ruhiger Roman über das Zusammenleben mit 
scharfen Alltagsbeobachtungen und einer kurligen Hauptfigur. 
Witzig, sympathisch und geistreich.
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Öffnungszeiten: 
Di 09 bis 11 Uhr und 14 bis 17 Uhr
Mi 14 bis 17 Uhr
Do 17 bis 19 Uhr
Sa 10 bis 12 Uhr

Eishockey oder Fussball  
zu Hause. Warum nicht?
Frage: Stimmt die folgende Aussage: Corona-bedingt 
sitzen unsere Kinder in diesem Winter inaktiv zu 
Hause rum und können nicht Eishockey oder Fussball 
spielen?

Antwort: Nicht ganz. Dank der Ludothek kommen Puck und 
Fussball zu Ihnen nach Hause und fliegen durch Ihr Wohn- 
zimmer.

Das Ziel des Hockeyspiels ist immer dasselbe: Den Puck auf 
dem Spielfeld in das gegnerische Tor zu schiessen. 

Doch eine Besonderheit gibt es bei diesem Hockeyspiel: Der 
Spieler benötigt keine teure und grosse Ausrüstung. Nur mit 
einem runden Plastikschieber statt Hockeyschläger kann man 
das (Eis)weisse Spielfeld betreten. Der Puck schwebt flott und 
schnell über das Feld. Ein Luftpolster macht das möglich.

Beispiel 1: Lufthockey

Beispiel 2: WeyKick

Der Sub-Titel des vom St.Galler Spielzeugpreis einmal als  
1. Preis gekrönten Spiels heisst: «Die anziehende Art Fussball 
zu spielen». Das Ziel des Spiels ist es, die Kugel ins das gegne-
rische Tor zu schiessen. Jede Mannschaft hat 3 Spielfiguren, 
die mit einem Magneten unter der Spielfläche geführt werden 
können. Auch dieses Spiel zieht die Mannschaftsmitglieder in 
seinen Bann und es geht heiss her. Viele Torjubel werden durch 
die Wohnung hallen und mancher Schweisstropfen wird ver- 
gossen.
Wir wünschen viel Spass beim Zimmer-Eishockey und Fuss- 
ballspiel.

Für das Team der Ludothek Seen Tomomi Hotaka

In eigener Sache:
Unsere Freiwilligenarbeit leisten wir mit viel Engagement  
und Freude. Wir sind ein aufgestelltes Team und suchen neue 
 Mitarbeiter. Könnten Sie sich vorstellen, zwei bis drei Mal pro 
Monat für jeweils 3 Stunden Spiele auszuleihen, solche zurück-
zunehmen und zu kontrollieren? Als Gegenleistung dürfen Sie 
Spiele unentgeltlich ausleihen und vergünstigt Kursangebote 
der Fachstelle Quartierentwicklung belegen. 

Bitte melden Sie sich per E-Mail an info@ludo-seen.ch oder 
Erna Wachter Tel. 079 743 92 17 erna.wachter@gmx.ch

i nfo:

VELO
FRÜHLINGS 
SERVICE

VELO
FRÜHLINGS 
SERVICE  ?
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Leider abgesagt!
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Kinderkleider- und 
Spielzeugbörse in Seen

Wir nehmen folgende Artikel entgegen:
– Saisonale, saubere und gut erhaltene Kleidungsstücke in den 

Grössen 80 –164.
– Wander- und Fussballschuhe, Inline-Skates.
 Bitte die Schuhe mit einer Schnur so zusammenbinden, damit 

sie problemlos  anprobiert werden können.
– Vollständige Spiele, Hefte und Bücher, die gut verschnürt 

bzw. zusammengebunden sind.
– Spielsachen, CDs, DVDs, Gameboyspiele.
– Kleinkinderzubehör wie Maxi Cosi, Kindersitze, Sitzerhöher, 

Kinderwagen, Buggys usw.
 Maxi Cosi, Kindersitze und Sitzerhöher müssen den aktuel-

len Vorschriften entsprechen und mit einer ECE-Etikette der 
Version 44.03 oder 04 versehen sein.

Socken, Pyjamas, Nachthemden, Unterwäsche, Bodys, Stramp-
ler, Stofftiere, Puppen (ausser Barbie und Baby Born), Video-
kassetten und Computerspiele ab 16/18 Jahre nehmen wir  
nicht an.

Pro Liste können bis zu 40 Artikel abgegeben werden 
(max. 2 Listen pro Person).
20% des Verkaufserlöses spenden wir einer gemeinnützigen 
Institution.

Das Beschriften der Artikel kann zuhause vorbereitet werden. 
Die Annahmelisten liegen etwa zwei Wochen vor Börsenbeginn 
im Kirchgemeindehaus auf. Ebenso finden Sie dazu eine An-
leitung zur Beschriftung. 

Unsere Öffnungszeiten:
Annahme: Dienstag,  16.03.2021 14.00 –18.00 Uhr
Verkauf: Mittwoch, 17.03.2021 14.00 –18.00 Uhr
 Donnerstag,  18.03.2021 08.30 –11.00 Uhr
Rückgabe/
Auszahlung Donnerstag, 18.03.2021 16.00 –18.00 Uhr

Bei Fragen gibt Ihnen Nicole Karrer, Tel. 052 317 26 92
gerne Auskunft.

Vom 16. bis 18. März 2021 
findet im reformierten 
Kirchgemeindehaus Seen 
an der Kanzleistrasse 37 
die Frühlingsbörse statt. 

Vorausgesetzt eine  
Durchführung ist dann möglich!

Wie jedes Jahr am ersten Freitag im März feiern Menschen in 
über 170 Ländern den ökumenischen Weltgebetstag. In diesem 
Jahr kommt der Weltgebetstag aus einem Land, das wahr-
scheinlich nur wenigen bekannt ist: Vanuatu. 
Das Motto:

Auf festen Grund bauen

bedeutet für die ausrichtenden Frauen aus dem südpazifischen 
Inselstaat, die Worte Jesu zu hören und danach zu handeln. In 
dem Gottesdienst wird nicht nur das Land vorgestellt, sondern 
es werden auch die Herausforderungen beschrieben, mit denen 
vor allem junge Menschen in Vanuatu konfrontiert sind. 

In Seen laden wir, am 5. März 2021, herzlich zu folgender Feier 
ein:

19.00 Uhr ökumenischer Gottesdienst
in der reformierten Kirche

Es stehen 50 Plätze zur Verfügung. Eine Anmeldung ist not-
wendig (auf der Homepage der reformierten Kirche Seen oder 
per Telefon: 052 717 54 00). Bitte bringen Sie Ihre Maske mit.
Der Livestream über die Homepage der reformierten Kirche 
Seen steht Ihnen selbstverständlich auch zur Verfügung.

Alle Angaben unter Vorbehalt der aktuellen Weisungen des BAG 
zur Corona-Lage.

Vanuatu – Weltgebetstag  
am Freitag 5. März 2021

Cyclon PAM II13th of March 2015 (Bild: Juliette Pita)
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Freude und  
Sicherheit im Wasser
Jetzt anmelden unter:
schwimmschulen.ch

bisherige 
Schwimmschule 
Ursula Bohn

Es ist von höchster Bedeutung, 
dass man sich in der Jugendzeit an das Gute gewöhnt.

Vergil

Über 40 Kinder aus Seen haben sich auf das Abenteuer einge-
lassen. Singen über zoom, Weihnachtswerkstatt mit unter-
schiedlichen Bastelposten, Theater spielen und die Szenen 
 fötele, Guetzle und Spiele standen auf dem Programm. Am 
Schluss wurde das entstandene Stück über den Livestream  
der reformierten Kirchgemeinde Seen in die Haushalte 
gestreamt. 

Weihnachtsmusical ohne Singen…

Das geplante Weihnachtsmusical wurde wegen den 
Einschränkungen zu einer gespielten Weihnachts- 
geschichte. 

Spezielle Zeiten fordern spezielle Umsetzungen. Das Resultat 
hat viele Leute erfreut. Und die Kinder staunten, dass nun auch 
die Verwandten im Ausland zuschauen konnten. Viele meinten: 
Nächstes Jahr bin ich wieder dabei! Herzlichen Dank dem 
 engagierten Team, das so tatkräftig und engagiert mithalf!

 Sozialdiakonin Kinder und Familie Barbara Pfeiffer
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Auch Seen Taxi ist in das neue Jahr gestartet, und 
wünscht  seinen Kunden mit etwas Verspätung ein 
gutes neues Jahr. 

Wir hoffen, dass das Jahr 2021 besser werden wird als das 
 vergangene Jahr. Wir haben 2020 mit viel Einsatz unserer 
Chauffeure einigermassen überlebt. Umsatzeinbussen bis zu 
80% haben uns veranlasst, nach neuen Wegen und Aufträgen 
zu suchen. Nebst Bluttransporten für die Firma Viollier und das 
Zentrallabor Zürich, haben wir während des Lockdowns auch 
Pakete für Quickpac ausgetragen. Den traditionellen Taxibe-
trieb haben wir das ganze Jahr mit einigen Einschränkungen 
aufrechterhalten.

Einblick in die Probleme
Die Personentransporte und somit auch der Umsatz sind wegen 
der Pandemie-Verordnungen stark eingebrochen. Es fehlen die 
Hotelgäste, Geschäfts- und Ferienreisenden zum und vom 
Flughafen Kloten. Auch die sonst rentablen Nächte von Freitag 
und Samstag, aber auch die Nächte an den anderen Wochen-
tagen, warfen bis heute nie mehr den gewohnten Ertrag ab. 
 Solange die Restaurants und die Unterhaltungsbetriebe 
 geschlossen sind und Events verboten sind, haben auch wir im 
 Taxigewerbe deutlichste Einbussen. 

Seen Taxi im neuen Jahr

Ihre natürliche Musikalität entdecken 
und verfeinern

Einzel - und Gruppenstunden
für

KLARINETTE
Stimme und andere Instrumente

für
Berufs- und Amateur- MusikerInnen,  

Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene

Musik-Raum Für Kreatives 
Musizieren

Anita Walser
Tel.  052 232 51 63 

wal.an@bluewin.ch
8400 Winterthur

Deshalb müssen auch wir nach anderen Quellen suchen, um 
noch auf einen einigermassen gerechtfertigten Umsatz zu kom-
men. Unser neuer VW-Caddy, den wir im September 2020 an-
geschafft haben, bietet Platz für 7 Personen inkl. Fahrer. Somit 
ist es möglich, ganze Familien inkl. Gepäck zum Flughafen,  
an den Bahnhof oder direkt ans Ferienziel zu transportieren. 
Wir sind zudem dran, den Schülertransport auszubauen. Mit 
unserem neuen Fahrzeug lassen sich 4 bis 5 Schulkinder pro-
blemlos auf einmal transportieren. Auch Materialtransporte 
schafft unser Caddy problemlos, lässt er sich doch mit we nigen 
Handgriffen zum Transportfahrzeug umfunktionieren,  inklusive 
Fahrgast als Beifahrer. 

Ein besonderes Problem ausgerechnet in diesen Zeiten stellt 
die neue Verkehrsführung dar, durch die die Warteplätze der 
Taxis in die Unterführung an der Wülflingerstrasse verbannt 
wurden, einen wirklich lebensfeindlichen Ort, denn dort steigt 
kein Fahrgast spontan zu. Zudem sind die Enge in der Kurve, 
der Motorengestank und der Lärm bei fehlender Infrastruktur 

(nur schon für den manchmal nötigen Gang zur Toilette) eine 
gefährliche Zumutung für die Fahrer. Das wilde Konzept von 
Uber, das nicht den Konzessionen untersteht, die das reguläre 
Taxigewerbe hat, konkurrenziert da zusätzlich. So hoffen auch 
wir von Seen-Taxi, dass unsere Kunden uns treu bleiben und 
auch andere potenzielle Seemer Taxinutzer aufmuntern, das 
ortsansässige Gewerbe zu unterstützen. 

Andi Wolf

8405 Winterthur
Büelhofstrasse 28
052 232 50 20
079 672 63 78
rolandgehringer@
bluewin.ch
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Mit einer Auflage von 2600 Stück ist das Wim melbuch 
Winterthur seit Samstag, 12. Dezember 2020  wieder 
im Handel. Das Buch ist in der Tourist  Information  
am Hauptbahnhof Winterthur, in aus gewählten Buch-
handlungen sowie online auf dem  Onlinemarktplatz 
der Jungen Altstadt für CHF 34.90 erhältlich. Nebst 
dem Wimmelbuch ist weiterhin auch das Ausmal- und 
Rätselheft in Wimmeloptik für CHF 11.90 erhältlich.

Dritte Auflage Wimmelbuch 
Winterthur

Für Rückfragen:
Maurizia Bänteli, Managerin Tourist Information, 
Tel. 052 208 01 01, maurizia.baenteli@houseofwinterthur.ch
Anita Bättig, Initiantin Wimmelbuch Winterthur, 
Tel. 078 617 74 70, info@wimmelbuch.ch
Samuel Schuhmacher, Illustrator Wimmelbuch Winterthur, 
Tel. 078 828 07 23, info@wimmelbuch.ch

Über House of Winterthur
House of Winterthur betreibt als erste Schweizer Grossstadt 
integriertes Standortmarketing und entwickelt so die Wert-
schöpfung in der ganzen Region nachhaltig positiv. Die Themen 
Wirtschaft, Tourismus, Bildung und Kultur werden hier unter 
einem Dach zusammengebracht und wo auch immer möglich 
vernetzt.

Weitere Informationen zu House of Winterthur: 
www.houseofwinterthur.ch

Das Wimmelbuch Winterthur ist ein voller Erfolg. Das Projekt-
team, bestehend aus House of Winterthur, Anita Bättig und 
 Samuel Schuhmacher, freut sich sehr, dass das Wimmelbuch 
weiterhin bei Gross und Klein geschätzt wird. Nachdem die 
zweite Auflage des «Wimmelbuch Winterthur» bereits Anfang 
Herbst 2020 ausverkauft war, fiel der Entscheid, eine dritte 
 Auflage zu produzieren, leicht. Wie die beiden anderen Bücher, 
wurde auch die dritte Auflage in Winterthur produziert.

Das Wimmelbuch Winterthur ist in der Tourist In formation am 
Hauptbahnhof Winterthur, in ausgewählten Buchhandlungen 
sowie online unter www.junge-altstadt.ch für CHF 34.90 erhält-
lich. Zusätzlich gibt es für die jüngeren Kunden ein Wimmel-
buch Winterthur Ausmal- und Rätselheft für CHF 11.90 zu 
kaufen.

Herzliche Grüsse Vera Frischknecht

Wenn wir Freude am Leben haben, 
kommen die Glücksmomente von selber.

Ernst Ferstl
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Der Zufall wollte es, dass sich der Vorstand der Gemeinnützi-
gen Gesellschaft Bezirk Winterthur (GG Winterthur) anfangs 
Dezember im Kirchgemeindehaus Wülflingen zur selben Zeit 
wie die Lebensmittelausgabe von Tischlein deck dich traf. Spon-
tan bot die GG Winterthur Hilfe an in Form einer Weihnachts-
überraschung für die Armutsbetroffenen, die sich jeweils bei 
Tischlein deck dich einfinden. Zwischen dem 16. und 21. Dezem-
ber wurden an den drei Standorten von Tischlein deck dich des-
halb nicht nur Lebensmittel ausgegeben, sondern auch je eine 
Tasche gefüllt mit nützlichen Alltagsgegenständen. Insgesamt 
sind 220 Familien oder Einzelpersonen berechtigt, bei Tischlein 
deck dich Lebensmittel zu beziehen. Um die 220 Taschen recht-
zeitig an Tischlein deck dich auszuliefern, befüllte sie der Vor-
stand am 14. Dezember eigenhändig, wiederum im reformier-
ten Kirchgemeindehaus Wülflingen. Zudem wurde jede Tasche 
mit einer festlichen Grusskarte versehen. Diese spontan ent-
standene Hilfsaktion erforderte innert kürzester Frist diverse 
Vorbereitungsarbeiten, in die sich nicht nur der Vorstand  
aktiv hineinkniete, sondern auch die Optimo Group mit Sitz in 
Winterthur. Sie bot der GG Winterthur nämlich an, die Aus-
führung und Material- und Druckkosten der Grussbotschaften 
zu sponsern. Die GG Winterthur macht meist keine Spontan-
aktionen, sondern leistet aufgrund sozialbehördlicher Gesuche 
finanzielle Hilfe für Armutsbetroffene wie bspw. Zahnbehand-
lungen, Hörgeräte, Weiterbildungen usw. Weitere Informa-
tionen zur GG Winterthur: www.gg-winterthur.ch

Weihnachtsüberraschung für 
Armutsbetroffene

	

Kantonal anerkannte  
Privatschule für Primar- und 
Sekundarstufe 
 

wertschätzend, kleine Gruppen, familiär,  
individuell und 3 mal Mittagstisch 
 

 

Noch wenige freie Plätze für Schuljahr 21/22 
Mehr Infos: www.itsmove.ch 
 

Rudolf-Diesel-Strasse 24, 8404 Winterthur (Grüzemarkt) 
 

ITSmove – Lebe deine beste Version 
 

	

Baggervermietung

Peter Schlüchter
Köhlbergstrasse 47
8405 Winterthur
079 629 81 50
www.peter-schluechter.ch

bis 5.5 tbis 5.5 t0.8 t 0.8 t 

Verkauf und Reparaturen an Bau und LandmaschinenVerkauf und Reparaturen an Bau und Landmaschinen
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Herbstlager  
Ferienheimgenossenschaft Seen 2020

Spiel und Spass in Serneus
Trotz Corona fuhren wir am Samstag mit 25 Kindern nach 
 Serneus ins alljährliche Herbstlager. Nach einer regnerischen 
Carfahrt erreichten wir das Lagerhaus. Kaum die Koffer aus-
gepackt und die Betten bezogen, stärkten wir uns mit Wienerli 
im Teig und Pommes Frites. Mit freiem Spielen vergnügten wir 
uns, bis es aufhörte zu regnen. Danach spazierten wir der Land-
quart entlang zur Sunnibergbrücke und wieder zurück. Bevor 
wir zu Bett gingen, wurden alle noch verpflegt, so, dass jeder 
Magen bis oben voll war. 

Am Sonntagmorgen brunchten wir mit selbst gebackenem Zopf, 
Nutella und Konfitüre. Von Serneus aus fuhren wir mit dem 
Postauto bis zur Haltestelle «Monbiel-Parkplatz». Bevor wir 
uns in Richtung Hängebrücke aufmachten, begrüsste uns ein 
süsser Laubfrosch. Zum Glück spielte das Wetter mit, so, dass 
wir unsere Würste und Marshmallows auf den Grill legen konn-
ten. Mit Steinmännchen bauen, Steine ins Wasser werfen und 
Sonnenbaden verweilten wir genüsslich den frühen Nach-
mittag. Um die älteren Jungs ein bisschen zu ermüden, durften 
diese eine längere Route laufen.

Die neue Woche begann etwas regnerisch, deshalb entschie-
den wir uns für ein Programm im Haus. Mit fünf Teams star-
teten wir ein Jöggeli-Turnier, welches uns fast den ganzen 
 Morgen beschäftigte. Nach dem Essen fand das erste High-
Light statt, die Kinder durften in den Volg nebenan und Nasch-
waren kaufen. «CHRÖÖÖMLÄ, YEEESS!!!» 

Ein neuer Tag war angebrochen und unser Drang, nach 
 draussen zu gehen, stieg. Mit dem Postauto fuhren wir nach 
Klosters-Platz und begaben uns zu Fuss Richtung Zwergenweg. 
Auf diesem begegneten wir unzähligen Zwergen und deren 
Häuschen. Mitten im Wald spielten die Kinder Zwergen- 
Bowling, rutschten mit einem Pneulift und beschäftigten sich 
mit einer Zwergen-Kugelbahn. Im Zwergendorf assen wir Auf-
schnitt mit Brot und Gemüse, nebenbei wurden die gekauften 
Süssigkeiten schnabuliert. Nach einem langen Wandertag 
 genossen wir einen ruhigen Abend.

Ein Blick auf den Wochentag, verriet uns, dass wir schon die 
Mitte des Lagers erreicht hatten. Und mit einem Blick nach 
draussen sahen wir Regen, Regen, Regen. Nun war Basteln 
 angesagt und nebenbei begannen wir mit unserem 1. Teil des 
Postenlaufs im Haus. Es wurden Ballone rasiert, Sugus 
 geschätzt, Fakten gemerkt, Nägel gehämmert, Begriffe blind 
gemalt und ein Windlicht gebastelt. Dann war schon Mittags-
zeit und danach wurden eben diese Windlichter fertig ge bastelt. 
Der 2. Teil des Postenlaufs wurde ins Freie verlegt, da uns  
der Wetterbericht eigentlich trockeneres Wetter versprach, und 
die Kinder dadurch auch ein bisschen frische Luft bekamen.  
Sie durften Unihockey spielen, Becher balancieren, verschie-
dene Geschmäcke erraten, Seilhüpfen und Frisbee werfen.  
Ein gutes Nachtessen und der Film «Der kleine Nick» krönten 
diesen super Tag. 
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Donnerstagmorgen, es war ruhig im Haus, die Kinder schlie-
fen, wir Leiter genossen diese Zeit und bereiteten das Morgen-
essen vor. Heute gab es einen intellektuellen Morgen, die 
 Kinder mussten Informationen lesen und im Kopf behalten. 
Dazu gab es später einen Fragebogen. Nach einem kleinen 
 Imbiss am Mittag machten wir uns auf den Weg nach Klosters. 
Leider war die Rodelbahn defekt, deshalb gingen wir Minigolf 
spielen, in der Hoffnung dass es den Kindern gefallen würde. 
Nach zwei Stunden hatten zum Glück alle ein zufriedenes 
 Gesicht. Und weil es so schönes Wetter war, liefen wir nach 
 Serneus hinunter. 

Der Freitag war unser letzter Wandertag und auch vom Wetter 
her der schönste. Wir beschlossen, dies nochmals auszu-
nutzen, und machten uns auf den Weg mit Postauto und Zug 

Eltern im Alltag:  
Über Gefühle reden

Liebe Eltern

Zum Menschen gehören Gefühle wie der Deckel zur 
Pfanne. Wir sind wütend, entspannt, gelangweilt, 
 verwirrt, neugierig, enttäuscht, mutig, beschämt, be-
leidigt, begeistert, glücklich, nervös, überrascht, 
schüchtern, frustriert, verängstigt, ausgeschlossen, 
stolz, traurig, motiviert, hungrig… um nur einige zu 
nennen. 

Solche Gefühle kommen nicht erst im Teenageralter dazu, 
 sondern begleiten Kinder von Geburt an. Nur fehlen kleinen 
Kindern oft die Worte, um ihre Gefühle mitzuteilen. Dann kann 
es sein, dass sie zu weinen beginnen, schlagen oder mit Sachen 
um sich werfen.

Damit Teenager in den turbulenten Jahren besser darüber 
reden können, was gerade in ihnen abgeht, ist es gut, wenn sie 
als kleine Kinder lernen, über Gefühle zu sprechen. 

Kinder, die fähig sind, über ihre Gefühle zu reden, können diese 
von anderen Kindern und Menschen besser einordnen und 
 empathischer darauf reagieren. 
Vielleicht sind wir selbst als Erwachsene (noch) nicht so gut 
darin. Machen wir uns mit den Kindern auf den Weg und lernen 
es mit ihnen. 

Wie lernen Kinder, ihre Gefühle auszudrücken? 
Wie finden sie geeignete Worte? 
Dazu einige Möglichkeiten: 
– Eltern, die über ihre eigenen Gefühle reden und dafür mög-

lichst unterschiedliche Begriffe wählen, zeigen dem Kind: Ge-
fühle gehören zum Menschsein dazu. Auch wir sind manch-
mal zum Beispiel wütend. Sie sollen wissen, dass Wut nicht 
per se ein schlechtes Gefühl ist. Es kommt viel mehr drauf 
an, wie wir damit umgehen. Da sind wir ihre Vorbilder. 

– Es gibt Bilder zu Gefühlen, die man mit den Kindern immer 
wieder anschauen kann. 

– Im Buchladen finden Sie Bilderbücher und Spiele zum Thema.
– Mit den Kids Gefühle darstellen, fötele und aufhängen. So 

können wir auf das entsprechende Bild zeigen und dem Kind 

nach Davos. Von dort wanderten wir über den Eichhörnliweg 
bis zum Schwarzsee. Dort gab es feines Brot, Aufschnitt und 
Gemüse. Weiter ging es danach auf dem Weg nach Klosters,  
wo wir das Postauto nahmen bis zum Lagerhaus. Im Haus an-
gekommen, durften die Kinder schon mal anfangen, die Koffer 
zu packen. Nach all der Mühe hatten sie nochmals einen Film 
verdient, es lief «der kleine Nick macht Ferien».

Der letzte Tag brach an, wir mussten alles einpacken und alle 
Räume reinigen. Die Kinder genossen noch den Sportplatz, um 
sich auszutoben. Danach hiess es schon bald, Koffer nehmen 
und ab in den Car. Zurück in Seen begrüssten uns alle Eltern. 
Wir gaben alles ab und sagten den Kindern «Tschüss» und bis 
bald wieder im HELA 2021!

Fürs Leiterteam  Felix und Karin

sagen: «Ich freue mich.» Und Sie werden staunen, denn 
schon kleine Kinder erkennen Gefühle, können sie zeigen und 
benennen. 

– Ebenso unterstützen wir unser Kind, wenn wir Gefühle, die 
wir bei ihnen an der Mimik oder der Haltung wahrnehmen, 
ansprechen. «Wenn einem jemand etwas wegnimmt, ist man 
traurig.» «Du bist gerade ganz schön wütend, oder?» «Du 
lachst! Freust du dich?»

Die Gefühle der Kinder ernst nehmen und nicht negieren, auch 
wenn man anderer Meinung ist. Sagt ein Teenager: «Ich bin  
zu dick», ist das sein momentanes Gefühl. Wenn wir als Eltern 
entgegnen: «Das stimmt doch gar nicht!», denkt der Teenager, 
dass etwas mit seinen Gefühlen nicht stimmt und er nicht mehr 
dar über reden will. Besser ist es, den Teenager zu fragen, 
warum er sich so fühlt. So bleiben Sie miteinander im 
Gespräch. 

Nun wünsche ich Ihnen viel Freude beim «Entdecken Ihrer 
 Gefühlswelten» - sie sind eine Bereicherung für uns!

Ortsverein Seen Barbara Pfeiffer
Ressort «Jugend und Familie»
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Familiäre
Hortgruppe
Ergänzend zum regulären Schulunterricht bieten
wir eine Betreuung für Kinder, in einer familiären 
Gruppe, vom Kindergarten bis zur 6. Klasse an.

 + Frühstück, Mittagstisch,  
Betreuung am Nachmittag

 + sporadisch und einzelne Module buchbar
 + Wegbegleitung in Kindergärten in Seen
 + Ferienhort mit abenteuerlichen Aktivitäten

Infos auf SalZH.ch

christian heer
sennhofweg 111

8482 sennhof
tel 052 238 15 35
info@plattenprofi.ch
www.plattenprofi.ch

beratung, planung und ausführung

von keramik- und natursteinarbeiten

maurer- und verputzarbeiten

Gerne möchten wir einen Einblick in die Arbeit der 
 Offenen  Kinder- und Jugendarbeit gewähren. Der 
 Jugendtreff Sternen in Winterthur Seen ist ein Raum 
für Kinder und Jugendliche. 

Gerade in Zeiten von Corona zeigt sich die Wichtigkeit solcher 
Räume für Kinder und Jugendliche. Für eine gesunde Entwick-
lung braucht es Orte, wo sich Kinder und Jugendliche treffen 
und Kontakte zu Gleichaltrigen pflegen können und Möglich-
keiten mit Freiraum für Erholung, Entfaltung und Selbst - 
 verwirklichung bekommen.

Im Atelier, der Disco, im «Wohnzimmer» mit der Sofalounge, 
der Küche des Jugendtreffs und neuerdings extern in der 
 kleinen Baracke auf der Kanzleiwiese bietet der Jugendtreff 
Sternen Plätze an, welche auf vielfältige Weise verschiedene 
Freizeitaktivitäten zulassen. Als niederschwellige, neutrale und 
vertraute Bezugspersonen steht das Sternen-Team Kindern 
und Jugendlichen zur Verfügung und unterstützt sie durch sinn-
volle und fördernde Freizeitangebote. 

Die Motivation unseres dreiköpfigen Kernteams

Manuel
«Ich arbeite in der offenen Kinder- und Jugendarbeit, weil die 
Selbstwirksamkeit Jugendlicher gefördert wird, welche eine 
enorme Vielfalt und Kreativität zu Tage bringt. Für meine  
Arbeit ist es mir wichtig, dass die Bedürfnisse Jugendlicher 
ernst genommen und respektiert werden.»

Barbara
«Ich arbeite als Jugendarbeiterin, weil mir die Begleitung  
der Kinder und Jugendlichen am Herzen liegt. Aus eigener 
 Erfahrung als Mutter zweier bereits ausgewachsener junger 
Frauen weiss ich, wie schwierig und verletzlich die Beziehung 
zu den Heranwachsenden ist und gleichzeitig wie enorm wich-
tig, präsent zu sein und sie das auch wissen zu lassen.

Für meine Arbeit ist es mir wichtig, dass wir versuchen, den 
Faden zu ihnen nicht zu verlieren und auch nicht müde werden, 
ihn immer wieder erneut anzuknüpfen.»

Suly
«Ich arbeite als Jugendarbeiterin, weil ich Jugendliche gerne 
bei ihren Ideen, Wünschen und Problemen unterstütze und  
ich den Kontakt mag. So bleibt man selbst auch jung *augen- 
zwinker*.

Es mir wichtig, dass Jugendliche eine elternfreie Zone haben, 
wo sie selbst ihre eigene Rolle in der Erwachsenenwelt proben 
können.»

Einblicke in den 
Jugendtreff Sternen

Wir stellen unsere
Bäckerei-Produkte
aus naturbelassenen
Rohsto�en her.



26 Seemer Bote  Februar 2021 Seniorenseite

Für Fragen wenden Sie sich bitte an:

Ref. Kirchgemeinde, O. Rüegg Tel. 058 717 54 12

Kath. Pfarrei St.Urban, Sekretariat Tel. 052 235 03 80

Altersheim St.Urban, Sekretariat Tel. 052 234 85 85

Dieses Bildungsangebot wird organisiert von:

Altersheim St.Urban 

gaiwo 

Pro Senectute, Ortsvertretung Seen

Katholische Pfarrei St.Urban

Reformierte Kirchgemeinde Seen

Arche Winti

Demenz – Leben in einer ver-rückten Welt

Dienstag, 16. Februar 2021
9.00 –10.30 Uhr

Live-Stream auf www.sturban.ch
> Unter «Home», im Haupttext unter  
«Herzlich Willkommen» folgendes anklicken:
Hier geht es zur Live-Übertragung der Gottesdienste 
an den Wochenenden und Live-Streams von Vorträgen

Der Umgang mit Menschen mit einer Demenz gibt Angehörigen 
und uns allen immer wieder Rätsel auf und macht uns oft hilf-
los. Die Symptome kennen und darauf reagieren können, kann 
uns die Begegnung erleichtern und den Betroffenen Sicherheit 
geben.

Ziel des Referates soll das Verstehen des Krankheitsbildes 
 Demenz mit allen Facetten sein, um auch in herausfordernden 
Situationen handlungsfähig zu bleiben.

Die Referentin wird folgenden Fragen nachgehen:
Wie können wir ihr wechselhaftes Verhalten verstehen und 
ihnen auch in Krisensituationen angemessen begegnen?

Und dürfen wir hoffen, dass auch mit einer Diagnose Demenz 
Lebensqualität möglich ist?

Referentin
Dr. Bettina Ugolini, Gerontopsychologin
Leiterin der Beratungsstelle «Leben im Alter»  
am Zentrum für Gerontologie der Universität Zürich
Dozentin in diversen Weiterbildungsprogrammen

Vom Sandkorn zur Perle

Frau Sabine Herold

Dienstag, 16. März 2021, 09.00 –10.30 Uhr

Live-Stream auf www.sturban.ch

Nächster Anlass der 
Seemer Bildungsreihe 2021:

Immobilien-Treuhand
Bewirtschaftung, Erstvermietung, Verkauf/Vermittlung

Immobilienentwicklung
Innen- und Aussensanierungen, Umbauten

Treuhand
Finanzbuchhaltung, Steuerberatung

Ihr Partner rund um Immobilien und Treuhand

Wintimmo Treuhand und Verwaltungs AG 
Theaterstrasse 29, 8401 Winterthur 

Tel. 057 557 57 00, www.wintimmo.ch
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60+ Treff – wie und wann geht es 
weiter?
Jeden letzten Montag des Monats treffen sich Ü60er 
im Gemeinschaftsraum der GAIWO, Landvogt-Waser-
Strasse 55A, 8405 Winterthur, 14.00–17.00 Uhr

Eines ist uns allen klar: Zurzeit herrscht rundum grösste Ver-
unsicherung und man fragt sich bangen Herzens, was uns die 
Zukunft wohl bringen mag. Aber eines ist sicher: Sobald es 
 wieder möglich ist, in netter Runde einen Kaffee zu trinken, 
wird der 60+ Treff stattfinden. Und wir werden dies mit einem 
für die Teilnehmer kostenlosen Lotto-Nachmittag feiern. Sicher 
ist auch, dass wir in den kommenden Monaten wieder Work-
shops zu verschiedenen Themen anbieten werden. Gerade  
jetzt merken wir, wie wohl es tut, ein bisschen kreativ zu sein, 
Schönes zu kreieren, kleine Geschenke zu basteln, Patience zu 
spielen, Büchertipps auszutauschen, Briefe zu schreiben, feine 
Kuchen zu backen, usw. Wir werden aber auch neue Themen 
bringen. Lassen Sie sich überraschen. 

Wann unser nächster Treff sein wird, können wir jetzt, Mitte 
 Januar, nicht sagen – wir sind leider keine Hellseher. Es ist  
auch so, dass Sie sich in Zukunft für die 60+ Treffs anmelden 
müssen, da es nur eine beschränkte Zahl an Gästen sein darf. 
Am besten, Sie melden sich gleich an, um sich einen Platz zu 
sichern. Wann dieser Nachmittag stattfindet, werden wir Ihnen 
sobald wie möglich mitteilen. An diesem Nachmittag können 
wir Ihnen dann auch das weitere Workshop-Programm bekannt 
geben. 

In der Zwischenzeit drücken Sie mit uns einfach die Daumen, 
dass es recht bald soweit ist. Wir freuen uns auf unser nächs-
tes gemeinsames 60+ Treff-Abenteuer und wünschen Ihnen 
 Gesundheit und viele gute Ideen für ein abwechslungsreiches 
Gestalten der nächsten Tage und Wochen. 

Anmeldung für die 60+ Treffs: 
Katharina Nicolussi, Tel. 052 233 43 13 oder 
Gertrud Hirschi, Tel. 052 233 07 13

Ihr 60+ Team: i.V. Gertrud Hirschi 

ZUHÖREN – ENTLASTEN – DASEIN
Die Vereinigung Begleitung Kranker bietet kostenlose Hilfe für 
Langzeitkranke, Schwerkranke und Sterbende. Wir nehmen 
uns Zeit und entlasten Angehörige.

Wir freuen uns, wenn Sie die Vereinigung unterstützen:  
mit einer Spende, einer Mitgliedschaft oder mit Ihrer aktiven 
Mitarbeit. 

www.begleitung-kranker.ch Tel. 079 776 17 12

Vereinigung Begleitung Kranker 
Winterthur-AndelfingenVBK

 
Qualität hat einen Namen 

Metzgerei Jucker Kollbrunn 
seit über 100 Jahren 

 Fachkundige und persönliche Beratung  Fleisch 
aus der Region  Tradition und Erfahrung  

 Vielfach prämierte, hausgemachte Würste und 
Bauernspezialitäten  

 Saisonale Spezialitäten und stets interessante 
Wochenendaktionen  

 Umfassendes Angebot an Käsespezialitäten, 
Milchprodukten und täglich frischen Broten  

Geöffnet für Sie: 

Di – Do      07.00 – 12.00  Uhr / 14.30 – 18.30 Uhr 
Fr  07.00 – 12.00 / 14.00 – 18.30 Uhr 
Sa  06.00 – 16.00 Uhr 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
Ihre Metzgerei Jucker, Kollbrunn 

Tel. 052 383 11 65 

 
Qualität hat einen Namen 

Metzgerei Jucker Kollbrunn 
seit über 100 Jahren 

 Fachkundige und persönliche Beratung  Fleisch 
aus der Region  Tradition und Erfahrung  

 Vielfach prämierte, hausgemachte Würste und 
Bauernspezialitäten  

 Saisonale Spezialitäten und stets interessante 
Wochenendaktionen  
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Milchprodukten und täglich frischen Broten  

Geöffnet für Sie: 

Di – Do      07.00 – 12.00  Uhr / 14.30 – 18.30 Uhr 
Fr  07.00 – 12.00 / 14.00 – 18.30 Uhr 
Sa  06.00 – 16.00 Uhr 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
Ihre Metzgerei Jucker, Kollbrunn 

Tel. 052 383 11 65 

www.praxis-zahnprothetik-keller.ch

UNTERSUCH BEI IHNEN
SIND SIE NICHT MEHR IN DER LAGE ZU MIR  
IN DIE PRAXIS ZU KOMMEN?
Kein Problem! Ich komme auch zu Ihnen nach Hause  
oder behandle Sie im Heim oder Spital.

 Immer für Sie da

HAUSBESUCHE UND  
ZAHNPROTHESEN- 
NOTFALLDIENST

SIBEL KELLER  Eidg. Dipl. Zahntechnikerin | Dipl. Zahnprothetikerin | Zahnkosmetikerin (Bleachistin) 
STANDORTE  Rudolfstrasse 13, 8400 Winterthur | Dorfstrasse 53, 8542 Wiesendangen   TELEFON 052 338 20 30  E-MAIL info@praxis-zahnprothetik-keller.ch

190429_Zahnprothetik_AZ_180x65mm-Notfalldienst.indd   1 29.04.19   14:52
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Nun was soll man in Zeiten wie diesen nur schreiben. Die Meis-
terschaft wurde im Spätherbst frühzeitig unterbrochen und die 
Trainings heruntergefahren. Unterdessen jedoch trainieren un-
sere motivierten Kinder und Jugendliche U16 wieder fleissig 
und wir Erwachsenen sind in Lauerstellung für den möglichen 
Restart der Meisterschaft im Frühling. Wir halten uns individu-
ell oder virtuell im Team z.B. mit HIIT-Workouts fit. Denn eines 
ist klar: unser liebstes Hobby, die Freunde und das Steini  fehlen 
uns extrem. Deshalb beissen wir noch ein wenig durch, in der 
Hoffung, dass wir uns alle bald gesund wiedersehen können. 
Bleibt gesund, schaut zueinander und nicht vergessen: 

Hopp Phönix! Jeanine Okle

Der Sportplatz Steinacker im Winterschlaf. 

8405 Winterthur,  Tel. 052 233 50 60,  wyss-wassertechnik.ch

Enthärtungsanlagen für Einfamilienhäuser, 
Gewerbe und Industrie.

Cheminéeholz & Brennholz

Finnenkerzen in verschiedenen Grössen

Lieferung oder ab Hof in Ster, halben Ster und 
in Säcken zu 10 oder 15 Franken 

Fabian und Tobias Schlüchter

Brennholz-Verkauf

Köhlbergstrasse 47     8405 Winterthur     079 933 09 29

NEIN zum  
Eichwaldhof ohne  

direkten Anschluss
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Kein Zusatzverkehr durch Wohnquartiere!

www.direkter-anschluss.ch

Am  

7. März
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Wizards Sports?

Mädchen- und Frauenförderung
Die Motivation für Mädchen und Frauen, einen Sport lang fristig 
auszuüben, unterscheidet sich meiner Erfahrung nach gegen-
über der Motivation von Jungs und Männern in vielen Punkten. 
Während bei den Jungs und Männern der Wettkampf und  
das Messen mit anderen (allenfalls auch das eigene Ego) für  
die meisten klar im Vordergrund steht, ist das Team und der 
 soziale Aspekt für Mädchen und Frauen viel entscheidender.

Dies bedeutet jedoch keinesfalls, dass sich Mädchen und 
Frauen nicht gerne mit anderen messen. Ganz im Gegenteil!  
In meinen mehr als 30 Jahren als Trainer kenne ich viele Frauen 
und Frauenteams, die um ein Vielfaches erfolgreicher sind als 
ihre männlichen Mitstreiter. Weshalb dies so ist, ergäbe eine 
lange und kontroverse Diskussion für sich.

Nach wie vor werden gewisse Sportarten als weiblich oder 
männlich konnotiert angesehen und es kommt zu dem klassi-
schen Klischeedenken. Diese Denkmuster zu durchbrechen und 
Mädchen und Frauen aufzuzeigen, dass sie auch in anderen 
Sportarten sehr erfolgreich sein können, ja sogar zu den Top-
Teams in Europa oder zur Weltspitze aufschliessen können, 
daran arbeiten wir von Wizards Sports täglich. Dabei geht es 
uns nicht um Leistungssport per se. Eine viel grössere Bedeu-
tung hat für uns, Mädchen und Frauen nachhaltig zu fordern 
und zu fördern, ihnen den Spass an der lebenslangen Be-
wegung zu vermitteln und ihr Selbstvertrauen zu stärken,  
sich auch in sogenannte «Männerdomänen» vorzuwagen.

Drei Beispiele:
Seit 10 Jahren führen wir jährlich mindestens sechs soge-
nannte «Girls only» Aktivitäten durch. In diesen können Mäd-
chen und Frauen während eines Nachmittags, eines ganzen 

Sehr geehrte Leserinnen und Leser des Seemer 
Boten, in den kommenden Ausgaben möchten wir 
Ihnen gerne Wizards Sports, unsere Philosophie,  
das sehr breite Angebot und einen kleinen Auszug 
 unserer vielfältigen Aktivitäten vorstellen.

Tages oder während eines Wochenendes unter sich sein und 
kostenlos verschiedene Sportarten und Aktivitäten aus- 
probieren.

Vor zwei Jahren haben wir die «Softball Academy» und die 
«Tchoukball Academy» eingeführt.

Das Programm richtet sich derzeit ausschliesslich an Mädchen 
und junge Frauen aller Altersstufen und ist eine Kooperation 
mit den Schulen. Es bietet die Möglichkeit, die vorgenannten 
Sportarten Softball und Tchoukball regelmässig (zum Beispiel 
während der Mittagspause oder unmittelbar im Anschluss an 
die Schule) auszuüben.
Bei uns sind auch Mädchen und Frauen aus sozial schwäche-
ren Schichten (Armutsbetroffene, Working-poor, Migrantinnen 
usw.) ganz herzlich willkommen. Gemeinsam finden wir immer 
eine individuelle Lösung, ohne dass die betroffene Person sich 
ausgegrenzt fühlt oder gar Scham empfindet.

Ein wichtiger Grundsatz unserer Philosophie lautet, dass 
 niemand, der bei uns mitmachen möchte, aufgrund der verfüg-
baren finanziellen Mittel, der Herkunft, des Glaubens, der Haut-
farbe, eines Handicaps (mehr dazu in einem kommenden 
 Artikel), der Sprache und so weiter von der Teilnahme am 
 Angebot von Wizards Sports ausgeschlossen wird.

Übrigens: Innerhalb des Vereins Wizards Sports sind über 85% 
aller Mitglieder weiblich… Dies kommt nicht von ungefähr. 
Neben der konstanten internen und externen Schulung und 
Weiterbildung unserer Trainerinnen und Trainer achten wir sehr 
bewusst darauf, unser Verhalten, die Kommunikation, die Ge-
staltung unserer Angebote und Aktivitäten sowie die Einbindung 
von Mädchen und Frauen auf allen Ebenen so zu gestalten, dass 
diese sich ernstgenommen, verstanden und motiviert fühlen, 
um auch langfristig aktiv bei uns dabei zu sein.

Haben wir Ihr Interesse geweckt und Sie möchten mehr über 
uns erfahren oder sogar eines unserer Teams verstärken?

Kontaktieren Sie uns unter wizards@swissonline.ch

Patrik Knechtle
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Lerne lernen.
Lerne leben.
Alternative Bildung für Kopf, Herz und Hand 

Kita, Spielgruppe, Primarstufe, Hort, 
Sekundarstufe & Kleinklassen

Infos auf SalZH.ch

Füreinander  
da sein.
Unsere Filiale in Ihrer Region 
Filiale Winterthur, 052 233 02 10 
www.spitexstadtland.ch/winterthur
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Der Rothüsler und sein  
Pferd Fanni
Als 10-jähriger Bauernbub erlebte ich 1949 Seen noch mit recht 
vielen Bauernbetrieben. Manchmal durfte ich mit meinem Vater 
beim Viehzählen für die Zuchtstierkorporation Seen dabei  
sein. Auch musste ich oft bei Bauern Fleisch holen, wenn eine 
Kuh notgeschlachtet werden musste. So lernte ich früh, wo alle 
Seemer Landwirte wohnten.

In Seen hatte es sechs Landwirte mit dem Namen Müller und 
sechs mit dem Namen Hoffmann. Damit es keine Verwechs-
lung gab, hatten alle einen Über- oder Beinamen. An der Boll-
strasse Nr. 48 wohnte Jakob Hofmann-Müller. Der hatte den 
Übernamen «Rothüsler Schaaggi». Den Namen bekam er, weil 
sein Wohnhaus einen roten Hauswandverputz hatte. Rothüsler 
Schaaggi war Mitte fünfzig, schlank, gross und hager. Auch trug 
er eine grosse Hornbrille mit sehr dicken Gläsern. Unter uns 
Kindern sagten wir, er hätte zwei Flaschenböden am Kopf.

Mein Schulweg führte mich bei seinem Haus vorbei. So konnte 
ich fast jeden Tag beobachten, was der Rothüsler wirkte. Er 
hatte das grösste und stärkste Pferd von Seen mit dem Namen 
Fanni. Die Fellfarbe war rötlich mit weissen Haaren durch-
mischt. Mähne und Schweif ganz schwarz. Eine Trakehner 
 Rotschimmelstute aus Ostpreussen und sehr temperament- 
voll. 
Wenn der Rothüsler die Fanni an einen Wagen einspannte, 
musste ihm seine Frau helfen. Fanni schnaubte und scharrte 
wie von Sinnen mit den Hufen, denn sie freute sich wie verrückt 
auf das frische Gras im Felde, das sie jeweils fressen durfte. 
Dann gings mit frischem Trabe Richtung Schanzenbühl, wo 
 Schaaggi Land hatte. Rothüsler Schaaggi sass nie auf dem 
Wagen, sondern stand immer aufrecht darauf, damit er Über-
sicht hatte über sein Riesenpferd. Dafür konnte er die mecha-
nische Bremse unter der Wagenbrücke nicht bedienen …

Im Bühl wurde Fanni am Baum angebunden und durfte Gras 
fressen, solange, bis das Gras für die Kühe gemäht und aufge-
laden war. Anschliessend ging es wieder heimwärts Richtung 
Bollstrasse. Fanni spürte den Stalldrang und wurde immer 
schneller. Schaaggi konnte am Leitseil ziehen, solange er 
wollte, es nützte nichts, auch wenn er begann zu fluchen. 

Die Tour von Fanny vom Schanzenbühl hinunter an Widmers Trotte (blau) 
vorbei zum Hof von Jakob Hofmann-Müller genannt Rothüsler (blau). 
Karte Seen 1911.

 Dadurch trabte Fanni noch schneller. Bremsen konnte Schaaggi 
ja nicht, stand er doch auf dem Graswagen. Wenn wir Schul-
kinder das Rattern das Graswagens von der Bollstrasse her-
hörten, gabs «Alarm, Fanni und de Rothüsler chunnt». Alle 
brachten sich sofort bei Widmers Wiesenbord hinauf in Sicher-
heit. Fanni kam immer mit grossem Tempo Richtung Boll-
strasse und nahm die Kurve sehr eng. Das hintere linke Rad 
streifte meistens die Gartenmauer. Anschliessend schlitterte 
der Wagen meist auf die andere Strassenseite und streifte die 
grosse Sandsteinmauer von Widmers Trotte, die weit in die 
Bollstrasse hineinragte (Leider wurde die Trotte 1958 abge-
brochen und machte der neuen Überbauung Platz). Danach  
lag ein Teil der Grasladung auf der Bollstrasse. Fanni bremste 
erst in der Scheune ab. Danach hörte man den Schaaggi auf 
Hoch- und Schweizerdeutsch fluchen, so laut, dass es durch die 
Rössligasse hallte bis zum Pfarrhaus. Nun wusste auch der 
Pfarrer Debrunner, dass der Rothüsler noch am Leben war.

Im Winter musste Rothüsler Fanni bewegen, sonst wurde diese 
im Stall übermütig und schlug die Abschrankungen kurz und 
klein. Wenn es genug Schnee hatte, spannte er sie vor einen 
grossen Holzschlitten und führte Kuhmist in die Höhwies ober-
halb vom Paradiesli, wo er eine grosse Wiese besass. Fanni 
brauchte ihre ganze Kraft, bis sie den schweren Mistschlitten 
hinaufgezogen hatte. Nachher gings zügig abwärts Richtung 
Stall, und Fanni wurde immer schneller. Zum Glück hatte es auf 
der Bühlackerstrasse beidseitig Schneemauern vom Schnee-
pflug, so blieben Fanni und der Mistschlitten in der Spur.  
Von den Hufen spickte es Eis und Schnee nach hinten. Der 
Rothüsler stand wie ein Eskimo mit Sturmkappe und zugefro-
rener Brille auf dem Mistschlitten. 
Erst als er zuhause die Brille enteist hatte, merkte er, dass 
Fanni vor der Stalltüre stand und nicht beim Miststock unten. 
Schaaggi fluchte wie immer, denn nun musste Fanni trotz  
ihres unbändigen Vorwärtsdrangs den Rückwärtsgang mit 
Mistschlitten einlegen, was mit grossen Schwierigkeiten und 
Fluchen seitens ihres «Dirigenten» verbunden war, bis sie unten 
beim Miststock anlangte und Schaaggi die nächste Fuhre laden 
konnte.

Hermann Bänninger

Illustration: Gaby Nehme
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Bestellformular «Ortsgeschichte Seen»

Name

Vorname

Strasse 

PLZ/Ort

   Ex. Band II: Seen 1500 –1800, Alfred Bütikofer 
 Preis: Fr. 28.– pro Band, plus Versandspesen

 Ex. Band III: Seen in der Neuzeit, Dorf, Vorort,
 Wohnstadt
 Preis: Fr. 38.– pro Band, plus Versandspesen

 Ex. «Karte der Gemeinde Seen» 1911, A. Sommer
 Massstab 1:10’000, Lithografie, 54 x 50 cm, gefaltet
 Preis: Fr. 20.–, plus Versandspesen   

Unterschrift

Bestell ungen an: 
Bernhard Stickel, Schwalbenweg 31c, 8405 Winterthur, oder an: 
b.stickel@bluewin.ch 

✂

 

Wie Schmutz sich umweltverträglich 
aus dem Staub macht 
Impulse von Daniela Roth-Nater und Doris Hofer 
Donnerstag, 18. März 2021, 19.30 Uhr 

Viele herkömmliche Reinigungs- und Waschmittel sind umwelt-
schädigend oder ungesund. Dabei ist ökologisch putzen gar nicht 
so schwer. Daniela und Doris teilen Ideen und bereits Getestetes, 
wie sich der Schmutz im Zuhause aus dem Staub macht, ohne 
dass die Umwelt darunter leidet. Es gibt schonendere Möglichkei-
ten, damit weniger Schadstoffe in den Wasserkreislauf gelangen. 
Reinigungsmittel können ohne grossen Aufwand selber herge-
stellt werden. Nachhaltig putzen, waschen und auch Wäsche 
trocknen muss nicht aufwändig sein. Gemeinsam werden wir zwei 
verschiedene Reiniger herstellen. 

 
 
Anmeldung bis am Montag, 15. März 2021 
Die Anzahl der Teilnehmer*innen ist beschränkt. 
Anmeldung über die Homepage www.refkircheseen.ch 
oder per Mail oder Telefon an: 
susanne.stoll@reformiert-winterthur.ch  
058 717 54 10 
mit Angabe von Name, Adresse, Mail und Telefonnummer 

 

 

Wie Schmutz sich umweltverträglich 
aus dem Staub macht 
Impulse von Daniela Roth-Nater und Doris Hofer 
Donnerstag, 18. März 2021, 19.30 Uhr 
 
Reformiertes Kirchgemeindehaus Winterthur-Seen 
Kanzleistrasse 37 
 

 

Ökologisch Putzen 
Wie Schmutz sich umweltverträglich aus dem Staub macht 

Impulse von Daniela Roth-Nater und Doris Hofer 
 
Donnerstag, 18. März 2021, 19.30 Uhr 
 

Reformiertes Kirchgemeindehaus, Kanzleistrasse 37 
 
Anmeldung bis 15. März 2021 – Plätze beschränkt. 
 

Anmeldung über die Homepage www.refkircheseen.ch, per Mail 
susanne.stoll@reformiert-winterthur.ch oder Telefon 058 717 54 10 
 

www.refkircheseen.ch 

 

 

Wenig helfen – richtig helfen 
Wie können Eltern ihre Kinder motivieren und deren Selbständig-
keit fördern? Was ist hilfreich im Umgang mit Hausaufgabenkon-
flikten und welche Lernmethoden sind für Primarschulkinder sinn-
voll? 
Diesen und anderen Fragen geht Lerncoach Alexandra Wolf in 
ihrem Vortrag nach. Dabei werden auch praktische Tipps vermit-
telt, die von den Eltern einfach umgesetzt werden können. 

Es wird auch Gelegenheit für Fragen aus dem Publikum geben. 

Alexandra Wolfs Philosophie 
Lernen muss nicht zum neuen Lieblingshobby auserkoren wer-
den, aber Leichtigkeit und motivierende Erfolgserlebnisse dürfen 
in die Lernsituation einziehen und wieder mehr Zeit für Freizeit 
mit sich bringen. 

www.alexandrawolf.ch 

Kosten 
keine 

Informationen 
Barbara Pfeiffer, Sozialdiakonin 
058 717 54 14 
barbara.pfeiffer@reformiert-winterthur.ch 
 

 

Mit Kindern lernen 
Wenig helfen – richtig helfen 
Vortrag von Alexandra Wolf, Lerncoach 
Donnerstag, 25. März 2021, 19.30 Uhr 
 
Reformiertes Kirchgemeindehaus, Kanzleistrasse 37 
 
 

Elternbildung 
Mit Kindern lernen 
Wenig helfen – richtig helfen 
Vortrag von Alexandra Wolf, Lerncoach 
Donnerstag, 25. März 2021, 19.30 Uhr 
 

Reformiertes Kirchgemeindehaus, Kanzleistrasse 37 
 
Anmeldung notwendig bei Barbara Pfeiffer, Sozialdiakonin 
058 717 54 14, barbara.pfeiffer@reformiert-winterthur.ch 
 

www.refkircheseen.ch 
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Die ersten festen Siedler
Die bewaldete Geländekammer mussten den ersten festen 
Siedlern sehr gut gefallen haben. Die hügelige Südseite ver-
sprach leichten Zugangsschutz aus dem Tösstal. Sie selber sind 
möglicherweise von der offenen Nordseite gekommen.

Seen vom Frühmittelalter bis zur Eingemeindung Teil 1

Heute weiss man, dass die Franken in jener Zeit erste Siedler 
nach Süden ausschickten. Später drängten auch alemannische 
Siedlergruppen in die von den Römern verlassenen Gegenden 
vor. Die nachkommenden Alemannen bildeten nach und nach in 
der Umgebung Kleinsiedlungen, die sich später zu selbständi-
gen Kleingemeinden entwickelten, z.B. Oberseen, Gotzenwil, 
Eidberg, Iberg, Sennhof. Bei den Franken war es beliebt, Sied-
lungsorte mit der Endsilbe «heim» zu bezeichnen. «Seeheim» 
wurde wie andere neue Orte allmählich bekannt. Bestätigt ist 
dieser Ortsname »See-Heim» in zwei Urkunden von 774 im 
Kloster St.Gallen. Wo der See oder Weiher gelegen hat, weiss 
man heute nicht.

Funde
Die ältesten Bodenfunde, Keramikscherben, stammen aus der 
Bronzezeit. 2000–800 v.Chr. Aus der Römerzeit stammt eine 
Gewandfibel. Und je eine Spata und ein Sax (Waffen) stammen 
aus dem Frühmittelalter, 400–950 n.Chr.

Feudalherrschaft
Die Siedlungsgruppen wählten aus ihrem Kreis eine Vorsteher-
schaft, die als Sprecher gegenüber andern auftraten. Auch 
waren sich die Neuankömmlinge von Herkunft her an eine 
Grundherrschaft durch den Landesherrn gewohnt. In unserem 
Falle war es eine zweigeteilte Grundherrschaft. Als weltliche 
Herren amteten im Hochmittelalter (950–1250) die Herren von 

Es ist nicht möglich und entspricht auch gar nicht  meiner Vorstellung, die Geschichte der ehemaligen Bauern-
gemeinde Seen im Detail zu erzählen. Darum finden Sie nachfolgend fürs Erste eine geraffte Form der frü-
hesten Ortsgeschichte. Ich verzichte auch  darauf, den Hintergrund der übergeordneten Geschichtslinien 
vorzustellen.

Kyburg, als geistliche die Kirchenfürsten des Landes resp. der 
Klöster. Beide Feudalherren beanspruchten nach damaligem 
Grundrecht Abgaben in Form von Lehenszinsen für geliehenes 
Land. Die Zinsen bestanden aus landwirtschaftlichen Produk-
ten oder aus Frondienst für den Landesherrn.

Ministerialen, Vasallen
Die Aufsicht über die Abgabepflicht der Lehensleute oder Päch-
ter lag damals bei den Ministerialen oder Vasallen. Sie wurden 
vom regionalen Landesherrn zum Kriegs- und Schutzdienst 
verpflichtet und stellten den Wehrstand dar. Die Pächter oder 
Landleute wurden als der Nährstand bezeichnet. 

Auch die geistliche Herrschaft besass Grund und Boden. Als 
die Kirchen erstarkten, führten sie 589 n.Chr als geistliche 
Grundherrschaft die Zehntenabgabe nach dem Alten Testament 
ein. Die Leute aus Seen hatten noch keine eigene Kirche und 
waren der Kirche von Oberwinterthur zugeteilt. Sie waren dort 
«Kirch-(ge)-hörig». Namenspatron der heutigen Oberwinter-
thurer Kirche ist der Heilige St. Arbogast von Strassburg. Die 
erste Kirche stand innerhalb der Mauern des Römerkastells. 
Sie war auch Mutterkirche der Kirche in der Altstadt Winter-
thur und von Töss.

Die Grafen von Habsburg brauchten Ministerialen 
oder Dienstleute als Verwaltungsleute
Die Grafen von Kyburg besassen als mächtige Dynasten eine 
grosse Zahl von Dienstleuten des niederen Adels, die als Ritter 
oder Edelknechte auf den umliegenden Burgen sassen. Zwei 
dieser sogenannten Ministerialenfamilien haben für Seen eine 
besondere Bedeutung. Das waren die Herren von Seen selbst. 
Die Männer Johannes und Heinrich von Seen wurden in den 
 Ritterstand erhoben. Aus ihrem Schildbild 1274 entstand spä-
ter das Gemeindewappen Seen. Sie erscheinen seit dem  
13. Jahrhundert häufig in den Urkunden. Nur weiss man nicht, 
wo sich deren Burg befand. Vielleicht auf oder in der Nähe der 
Kyburg.

Das Kloster St.Gallen vergab seine Güter in Seen den Adeligen 
von Breitenlandenberg zu Lehen und setzte sie als Richter  
ein. Deren Burg stand im Tösstal. Sie waren Ministerialen des 
Klosters und leiteten die Abgaben an das Kloster weiter.

In Teil 2 finden Sie eine Darstellung über die Lehensrechte eines 
Bauern (z.B. Zollikofer) aus dem 17. Jahrhundert. Der Bauer 
wohnt auf Klosterland. Er hat seinen Hof aber an einen Klein-
bauern als Handlehen weiterverpachtet. Dieser liefert dem Ge-
richtsherrn von Breitenlandenberg den Lehenspreis als Land-
wirtschaftsprodukte ab. Der Herr von Breitenlandenberg behält 
einen Teil. Den Rest leitet er an das Kloster St.Gallen ab.

(Quelle: H.Kläui) HansPeter Friess

Zeitzeugen
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Ihr starker Partner...

... wenn es um Holz geht!

GRAF & PARTNER Immobilien AG
Winterthur
Schützenstr. 53, CH-8400 Winterthur
+41 (0)52 224 05 50
graf.partner@immobag-winterthur.ch
www.immobag-winterthur.ch

Für noch bessere Aussichten 
auf nachhaltige Immobilienerfolge.

WIR BEWERTEN FÜR SIE
WIR VERMIETEN FÜR SIE
WIR VERKAUFEN FÜR SIE

Endlich wieder einmal richtig Winter im Flachland … (Bild: Albert Stadler)

Musik ist das Zweitschönste auf der Welt. 
Sie kann das Schönste beschreiben: 

die Liebe.

Conny Conrad

Für den Optimisten 
ist das Leben kein Problem, 
sondern bereits die Lösung.

Marcel Pagnol
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L’italiano

Kleingruppen-
Italienischkurse in Seen 

an der Tösstalstrasse 261 

www.darosina.ch

E-Mail: info@darosina.ch 

Tel. 052 233 98 41 

Gefährlich!

Nicht nur im

Winter. 

# 052 534 41 31
www.fl exo-handlauf.ch

Flexo-Handlauf
Seenerstrasse 201
8405 Winterthur

Sichere Handläufe
Innen- und Aussentreppen normgerecht 

und preiswert nachrüsten! Sehr grosse 
Materialauswahl, schnelle Lieferung inkl. 
fachgerechter Montage zum Festpreis. 

bis zu 70 Personen 
Feste feiern

Täglich geöffnet
Seenerstrasse 191, 8405 Winterthur

Tel. 052 234 85 00
www.altersheim-st-urban.ch

Der Winter ist im Flachland – vom Homo sapiens motorisensis 
völlig ungeplant – ab 14. Januar über uns hereingebrochen. 
Schneehaufen überall und ein nicht unerheblicher Teil der Be-
völkerung frönte einem gemeinsamen Hobby, nämlich, mittels 
Schaufeln und Fräsen Schnee von A nach B zu verfrachten.

Der Gang zum Briefkasten musste verschoben werden. Trotz 
unermüdlichem Kampf gegen die Schneemassen konnten die 
Postboten einfach nicht schneller vorwärtskommen. Vielen 
Dank für die spätere, aber trotzdem eingetroffene Postzu- 
stellung.

Bernhard Stickel

Post im Schneegestöber

Man bleibt jung, solange man noch lernen, 
neue Gewohnheiten annehmen 

und einen Widerspruch ertragen kann.

Marie von Ebner-Eschenbach

(Zeichnung und Copyright: Thomas Plassmann)

Wollen wir 
vielleicht 
vorher beten?

Wie?! ist was
mit dem Essen?? 

Tischgebet … nicht mehr selbstverständlich

Überbleibsel des Silvesters: Zum Abknallen des lärmigen Feuerwerks im 
dichten Wohnquartier reichte die Zeit noch, aufräumen mussten andere …
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Abendmeditation, Montag, 19.00 Uhr
15. Februar, 1. / 15. / 29. März
Ref. Kirchgemeindehaus Seen

Ökumenischer Suppentag Seen
Jeweils Freitag, 11.30 –13.00 Uhr
26. März – Pfarrei St.Urban

Weltgebetstag – Vanuatu
Freitag, 5. März, Ref. Kirche Seen
19.00 Uhr Gottesdienst

Rosenverkauf am Samstag, 20. März
10.30 –15.00 Uhr, Zentrum Seen 

Ökumenischer Gottesdienst Brot für alle/Fastenopfer 
Sonntag, 21. März, 10.00 Uhr
zum diesjährigen Thema 
«Klimagerechtigkeit – jetzt!»
Katholische Kirche St.Urban, Seen 

Aktuelle Informationen auf www.refkircheseen.ch 
und www.sturban.ch

Alle sind herzlich eingeladen!
Ref. Kirchgemeinde Seen und Kath. Pfarrei St.Urban

ÖKUMENE

Wir hoffen, dass folgende Veranstaltungen stattfinden 
können: 

Programmnachmittage für Ältere
Russland 
Mittwoch, 24. März, 14.00 Uhr
Ein spannender Bildvortrag über dieses flächenmässig 
grösste Land der Erde, das sich über 11 Zeitzonen erstreckt 
und von Tundra und Waldgebieten bis hin zu subtropischen 
Stränden alles bietet.

Kinder
Pyjama Party – Für Kinder bis 10 Jahre
Samstag, 13. März / 10. April, 17.30 – 20.30 Uhr
Damit Eltern sich mit Freude und Elan um ihre Kinder 
 kümmern können, brauchen sie Zeiten, um aufzutanken und 
Partnerschaft oder Freundschaften zu pflegen. Hier bietet 
die Pyjama Party für Elternpaare wie auch Alleinerziehende 
einen Freiraum: während die Eltern gemütlich etwas  
unternehmen, feiern die Kinder mit uns die Pyjama Party.

Kinderlager Frühlingsferien
Sonntag, 25. April – Samstag, 1. Mai 2021
Primarschulkinder erleben eine Woche voller Spiel,  
Spass, Geschichten, Basteln, Lieder und Action. 
Ferienzentrum Waldegg, Rickenbach BL
Leitung: Annina Del Grande mit Team
Anmeldung bis 27. März 2021

Aktuelle Informationen zu allen Veranstaltungen finden  
Sie auf unserer Homepage www.refkircheseen.ch

Passionswoche und Ostern
Passionsandachten mit Taizé-Liedern
29. / 30. / 31. März, jeweils 19.00 – 20.00 Uhr
Pfrn. Maren Büchel und Team

Karfreitag-Gottesdienst mit Abendmahl
2. April, 10.00 Uhr mit Pfrn. Viviane Baud
Mathias Clausen, Organist

Gottesdienst zu Ostern mit Abendmahl 
4. April, 10.00 Uhr mit Pfrn. Maren Büchel
Elisabeth Damann, Saxophon
Carla Weber, Orgel und Klavier

Ref. Kirchgemeinde Winterthur Seen
Kanzleistrasse 37, 8405 Winterthur
Tel. 058 717 54 00 
seen@reformiert-winterthur.chB
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Röm.-kath. Pfarrei St.Urban

Fastenzeit 
Mit Aschermittwoch, am 17. Februar 2021 beginnt die  
diesjährige Fastenzeit. Sie erhalten die Fastenopfer- 
Unterlagen, dieses Jahr zum Thema: 
«Klimagerechtigkeit – jetzt! sehen und handeln»

Exerzitien im Alltag
Das Angebot möchte in der Fastenzeit zum Weg in Stille  
und Besinnung einladen. Sechs Abende, jeweils am 
 Donnerstag um 19.30 Uhr, Beginn: 25. Februar 2021
Daten: 25.2. / 4.3. / 11.3. / 18.3. 
Anmeldung an:
Mail an: anni.rickenbacher@bluewin.ch
oder Sekretariat St.Urban

Tanz im Kreis - ruhig und bewegt
3. / 17. und 31. März 2021, 19.30 Uhr 
Zu Musik aus Klassik und aller Welt.
Im Pfarreizentrum St.Urban
Anmeldung über: 
astrid.knipping@kath-winter thur.ch 

Fiire mit de Chliine
am 27. Februar 2021, um 9.30 Uhr
Wir laden Mütter und Väter mit Kleinkindern (3 –7 Jahre) ein, 
zusammen Gottesdienst zu feiern.

Nähere Auskünfte erteilen:
Verena Schult / Gerda Wyss, Sekretariat
Seenerstrasse 193, 8405 Winterthur 
Tel. 052 235 03 80, pfarramt@sturban.ch, www.sturban.ch

Fastenpredigt 
Sonntag, 28. Februar 2021, um 10.00 Uhr
Wir laden herzlich zur diesjährigen Fastenpredigt ein,  
gehalten von Roman Ambühl, Pfarreiseelsorger von  
St. Johannes, Zug
Herzliche Einladung!

Chindernamittag i dä Faschteziit
20. März 2021, um 14.00 Uhr
Wir basteln, musizieren und hören Geschichten und freuen 
uns, zusammen mit dir, einen Nachmittag zu verbringen.
Bitte sofort anmelden: Anmeldung bis 10. März 2021 
an Regina Mauron: 
regina.mauron@kath-winterthur.ch

Lesewelten 
25. März 2021, 19.30 – 22.00 Uhr
Austausch über den Roman «Hier sind Löwen»  
von Katerina Poladjan 
Der Anlass findet nicht wie geplant im Pfarreizentrum  
statt, sondern per Zoom!
Anmeldung und Kontakt über: 
astrid.knipping@kath-winterthur.ch 

Gottesdienste in der  
Passions- und Osterzeit 2021
27.3. 17.00 Uhr  Palmsonntag
28.3. 09.00 Uhr  Palmsonntag 
 11.00 Uhr  Palmsonntag 
  Familiengottesdienst
1.4. 19.30 Uhr Hoher Donnerstag
2.4. 10.00 Uhr Karfreitagsliturgie
 10.00 Uhr Kinderfeier 1. und 2.Klasse
4.4. 05.30 Uhr Osternachtfeier
 10.00 Uhr Familiengottesdienst
5.4. 11.00 Uhr Eucharistiefeier Ostermontag

Versöhnungsfeiern
Die vorösterlichen Versöhnungsfeiern finden statt am:
Sonntag, 28. März, um 19.30 Uhr
Montag,  29. März, um 15.00 Uhr

Kinderfeier 1. und 2. Klasse
Karfreitag, 2. April 2021, um 10.00 Uhr
Wir laden alle Kinder der 1. und 2. Klasse ein,  
ihren ganz  besonderen Gottesdienst zu feiern.  
Treffpunkt im  Untergeschoss des Pfarreizentrums.

Jugendtreff Oase
jeden Mittwoch, 16.00 –19.00 Uhr 
Sobald wieder möglich,  
treffen wir uns von 19.00 bis 22.00 Uhr.

Herzliche Einladung an alle!

Aktuelle Infos über die Durchführung der  
Anlässe aufgrund möglicher Corona- 
Massnahmen er fahren Sie jederzeit auf unserer 
Homepage www.sturban.ch oder telefonisch  
unter 052 235 03 80. 

Bleiben Sie gesund!
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Persönliche Beratung und Hilfe
Sozialhilfe und Sozialberatung der Stadt
 Pionierstrasse 5, Tel. 052 267 56 34
Fachstelle Integrationsförderung  

Persönliche Beratung für Migrantinnen und Migranten  
in  verschiedenen Sprachen, Tel. 052 267 36 91

Sozialdienst der reformierten Kirchgemeinde
 Kanzleistr. 37, Tel. 058 717 54 00
Sozialdienst der katholischen Pfarrei St.Urban
 Seenerstr. 193, Tel. 052 235 03 80
Zusatzleistungen zur AHV/IV
 Pionierstrasse 5, Tel. 052 267 64 84
Wohnberatung/Anmeldung Alterszentren
 Gärtnerstrasse 1, Tel. 052 267 55 23
Pro Senectute Kanton Zürich
 Tel. 058 451 54 00

Mahlzeitendienst, Tel. 058 451 54 25
Pro Infirmis
 Tel. 052 245 02 72
Beratungspunkt Winterthur, Alltags-, Budget- und 

Rechtsberatungen
 Metzggasse 2, Tel. 052 212 15 89
Dargebotene Hand / tele-Hilfe
 Tel. 143
Frauen-Nottelefon, Beratungsstelle gegen sexuelle Gewalt 

Tel. 052 213 61 61
Selbsthilfe-Zentrum Region Winterthur
 Tel. 052 213 80 60
Aids-Infostelle
 Technikumstr. 84, Tel. 052 212 81 41

Krankheit/Sucht
Alter und Pflege, Spitex Stadt Winterthur; Spitex-Zentrum Seen 

Landvogt-Waserstr. 55a, 
Tel. 052 267 29 81 (Mo bis Fr 8–12 Uhr)
E-Mail: spitex.seen@win.ch
Anmeldestelle für Eintritte: 
Spitex Stadt Winterthur: 052 267 56 25

Hilfsmittelverleih (ehemals Krankenmobilien-Magazin) 
Samariterverein Seen

Landvogt-Waserstr. 55a, Materialausgabe:  
Frau Rita Egle, Tel. 052 233 26 80 oder 078 766 65 93
Tel. Anmeldung zu den folgenden Zeiten:  
Montag, 9–11 Uhr; Mittwoch, 17–19 Uhr; Freitag, 11–13 Uhr 
(in Ausnahmefällen auch ausserhalb dieser Zeiten)

Spitex-Zentrum Oberi
Stadlerstrasse 162, Tel. 052 242 37 31  

Vereinigung zur Begleitung Schwerkranker
Winterthur-Andelfingen, Tel. 079 776 17 12

Kriseninterventionszentrum ipw
Bleichestr. 9, Tel. 052 264 37 00

Winterthurer Fachstelle für Alkoholprobleme
(ISW Integrierte Suchthilfe Winterthur)

Tösstalstr. 19, Tel. 052 267 66 10
Beratungsstelle für Drogenprobleme

Tösstalstr. 53, Tel. 052 267 59 00

Kinder/Jugend/Familie
Mütter- und Väterberatung
Beraterin: Liliane Pfister, Tel. 052 266 90 50
 – Seen, ref. Kirchgemeindehaus, Eingang Hinterdorfstrasse 
  jeden Dienstag, 14–17 Uhr (auf Voranmeldung)
Mütterberaterin: Brigitta Bucher, Tel. 052 266 90 63
 – Sennhof, Quartiertreff HGW, Oberzelgweg 2  
  1. und 3. Dienstag im Monat, von 14.00 bis 16.00 Uhr 

 (auf Voranmeldung)

Kinderbetreuung 
Information, Tel. 052 267 59 14

kjz Winterthur
Jugend- und Familienberatung, Erziehungsberatung
 St.Gallerstrasse 42, Tel. 052 266 90 90 (auf Voranmeldung)
Alimentenhilfe
 St.Gallerstrasse 42, Tel. 052 266 91 91 
Paar- und Familienberatung, Mediation
 Obertor 1, Tel. 052 213 90 40

Fachstelle OKey & KidsPunkt, Opferhilfeberatung  
und Kinderschutz 
St.Gallerstrasse 42, Tel. 052 245 04 04,  
an Wochenenden und nachts: Tel. 052 266 41 14

Verein Familien- und Jugendhilfe Winterthur 
 Renate Diener, Tel. 052 244 02 30

Recht
Rechtsberatung der Frauenzentrale Winterthur 

Metzgasse 2, Tel. 052 212 15 20, www.frauenzentrale-fzw.ch 
beratungspunkt@frauenzentrale-fzw.ch 

VERSCHIEDENE GESICHTSBEHANDLUNGEN

AUGENBRAUEN UND WIMPERN FÄRBEN

KOSMETISCHE HAND- UND FUSSPFLEGE

HAARENTFERNUNG LHE-TECHNOLOGIE 
+ WARMWACHS

o

o

o

o

b e h a n d l u n g e n  f ü r  S i e  u n d  i h n

Beau V i sage Kosmet ik
Telefon       +41 52 235 08 01
info@beauvisage-kosmetik.ch
www.beauvisage-kosmetik.ch

Pfeifer Kaminfeger GmbH
Inhaber W. Peter

Friedhofstrasse 23
8406 Winterthur
Telefon 052 202 98 08

Mobil 079 671 40 70

www.pfeiferkaminfeger.ch

Ihr Kaminfegergeschäft! Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

info@pfeiferkaminfeger.ch

Coiffure 
Daniela

Daniela Scovazzo
Roggenweg 22
8405 Winterthur
Natel 076 527 52 57

Damen und Herren

daniela-coiffure.ch
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zum blaue Chnopf, Arbergstr. 11, 8405 Winterthur. 
Besuchen Sie unsere Boutique: Montag/Mittwoch–Freitag 14–18 Uhr, 
Samstag 9–15 Uhr 
Verlangen Sie unser Kursprogramm, Tel. 052 238 24 74

BASIS-FOTOKURSE | Kurs A: 25.–27.2.2021 | Kurs B: 29.4.–1.5.2021 
HOCHZEITEN | FAMILIEN- & FIRMENPORTRAIT | PRIVATE BERATUNG 
BILDERVERKAUF & SHOP 
Weitere Infos und Dienstleistungen finden Sie unter 
www.photo-unger.com oder Karin Unger 079 380 08 25

Schwimmschule Winterthur. 10 Lektionen Kinder und Erwachsene  
Fr. 160.–, ELKI Fr. 100.– exkl. Eintritt. Jeweils Dienstag, Donnerstag 
und Freitag Kurse für Kinder und ELKI in der Michaelschule Seen.  
Am Dienstag- und Freitagabend sowie am Freitagmorgen Wasser-
fitness für Alle sowie spezielle Wassergymnastikkurse für werdende 
Mütter in der Michaelschule. Täglich auch Schwimmkurse für Kinder, 
ELKI und Erwachsene im Hallenbad Geiselweid. Ferien-Schwimm-
kurse. Anmeldung und Information:  
Tel. 052 343 39 40 oder www.schwimmkurse.ch

Der Drucker Shop im Lockdown in weiterhin unsicherer Zeit:  
Das Ladengeschäft musste aufgegeben werden, aber wir geben nicht 
auf. Rufen Sie an auf 052 203 31 33 oder mailen Sie:  
winterthur@der-drucker-shop.ch. Spontanes Vorbeikommen ist nicht 
mehr möglich, wir machen jetzt HomeOffice bei Refill und Beratung und 
führen ein Lager mit den Verkaufsprodukten zur schnellen Versorgung 
der Winterthurer Kundschaft. Auf der letzten Seite sehen Sie im Inserat 
unser Angebot. Wir danken für Ihre Treue und Ihr Verständnis.

Elterncoaching: Kompetente Beratung in Erziehungs- und Entwick-
lungsfragen. Tel. 052 233 52 70, esther.meier@ausdruckstherapie.ch

Wenn Sie sich Ihre  
sportliche Fitness beim Älterwerden und Ältersein erhalten wollen 
und sich im Wasser wohlfühlen, dann ist  
Aqua  Training ein guter Weg. 
Max. 12 Teilnehmer(-innen) im Schwimmbad Michaelschule in Seen. 
Leitung: H. Becker, dipl. Aqua-Power Instruktorin, 
(Krankenkassenanerkannt) Tel. 052 232 68 34

Ausdrucksmalen, Mal- und Geschichten-Werkstatt, Kanzleistr. 11, 
Tel. 052 233 52 70 sowie therapeutische Begleitung und Beratung  
für Kinder, Jugendliche und Erwachsene. Psychotherapeutin und Kunst-
therapeutin GPK, Tel. 052 233 52 70, www.ausdruckstherapie.ch

Gartenprojekte planen, Gartenumänderungen ausführen? 
Landschaftsgärtner/ Gartengestalter ZHAW unterstützt sie in der  
Planung, führt Umänderungen durch und berät sie in allen Garten-
fragen. Tel. 076 377 67 56

Spielgruppen für Kinder ab 2½ Jahren 
Infos: www.spielgruppenseen.ch,  
Lehrgang: www.spielgruppenLEAD.ch 
Auskünfte: www.spielgruppen-winterthur.ch, Tel. 052 232 09 54

Craniosacral Therapie Iberg, omnia-cranio-winterthur.ch 
Barbara von Orelli, 079 225 53 00, omnia-kt@bluewin.ch

Mathematik Nachhilfe, www.nachhilfe-andrea-gilomen.ch, 076 341 49 95 
nachhilfe.gilomen@gmail.com. SchülerInnen der Mittel- und Oberstufe.

Bessere Schulnoten? Mathe / Franz / Deutsch 079 671 94 74 
Ufzgi und Prüefigä – e kei Buuchweh meh! SekA / Gymi / BMS

Parkplatz zu vermieten in Tiefgarage an der Waldeggstrasse 21,  
ab 1.4.2021. Kosten: Fr. 110.– pro Monat. Kontakt: 077 418 18 43

Zu vermieten: 3 Aussenparkplatze direkt bei der Freizeitanlage 
 Kanzleistrasse 24, 8405 Winterthur-Seen. 
Preis pro Parkplatz CHF 50.– pro Monat, Verfügbarkeit ab sofort. 
Interessenten melden sich bitte direkt unter freizeitanlage@seen.ch

Landschaftsgärtner/ Gartengestalter ZHAW führt fachgerechten 
 Winterschnitt durch: 
Jetzt ist die richtige Zeit Sträucher (Obst-)Bäume, Naturhecken, 
Reben, Beeren usw. in Ihrem Garten auf einen guten Start ins 
 Frühjahr vorzubereiten. Gönnen sie Ihren Pflanzen einen fach-
gerechten Schnitt. Tel. 076 377 67 56

Version 2-spaltig  schwarz farbig

1/1 Seite 184 x 256 mm Fr. 940.– Fr. 1034.–
1/2 Seite   89 x 256 mm Fr. 490.– Fr.  539.–
1/2 Seite 184 x 126 mm Fr. 490.– Fr.  539.–
1/3 Seite 184 x   82 mm Fr. 350.–  Fr.  385.–
1/4 Seite   89 x 126 mm Fr. 260.–  Fr.  286.–
1/4 Seite 184 x   61 mm Fr. 260.–  Fr.  286.–
1/6 Seite   89 x   82 mm Fr. 180.–  Fr.  198.–
1/8 Seite   89 x   61 mm Fr. 140.–  Fr.  154.–
1/8 Seite 184 x   30 mm Fr. 140.–  Fr.  154.–
1/16 Seite   89 x   30 mm Fr.  70.–  Fr.   77.–

Version 3-spaltig

1/9 Seite   58 x   82 mm Fr. 120.–  Fr.  132.–
1/12 Seite   58 x   61 mm Fr.  90.–  Fr.   99.–

Kleininserate 1 Zeile (1-spaltig)  Fr. 7.–
 Farbig hinterlegt   + Fr. 5.– (pro Inserat)

Wiederholungsrabatt für Inserate in 4 % (unter Fr. 700.–)
allen 5 Ausgaben eines Kalenderjahres 6 %  (über Fr. 700.–)

 Insertionsschluss Ausgabedatum

Nr. 266 10. 3. 2021 7. 4. 2021
Nr. 267 19. 5. 2021 16. 6. 2021
Nr. 268 18. 8. 2021 15. 9. 2021
Nr. 269 6.10. 2021 3.11. 2021

Inserate bitte einsenden an:  inserate@seen.ch

Inseratepreise 2021

}

Statt an Messen und Märkten, 
direkt bei mir in Seen.

Andrea Okle
Landvogt-Waser-Str. 53b
8405 Winterthur
+41 76 507 03 09
Webshop: okleswiss.energetix.tv

Muesch än Murer, Maler oder Gipser ha, dänn lüüt a unter 
Tel. 052 232 21 35 / 078 632 25 59

Erfahrene Lehrerin in Seen bietet Nachhilfe in Mathematik, 
für Gymiprüfung (Mathe, Deutsch und Französisch). Tel. 076 747 78 13
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Taxwerk
Steuern – Treuhand – Consulting

Ihre kompetente Partnerin in Sachen Steuern und Buchhaltung.

• Steuerberatung /-planung / Steuererklärungen
• Buchführung und Rechnungswesen, Löhne
• Abschlussberatung / Mehrwertsteuer

Adriane Hayn Technikumstr. 79 info@taxwerk.ch
Tel. 052 202 2190 8400 Winterthur www.taxwerk.ch

• Verwaltung von Mietliegenschaften
• Verwaltung von Stockwerkeigentum
• Vermittlung und Verkauf

Tösstalstrasse 234 • 8405 Winterthur • Tel. 052 246 08 46
www.meier-immobilien.ch • info@meier-immobilien.ch

Hinterdorfstrasse 55    
8405 Winterthur
Tel. 052 232 22 58
Fax 052 232 24 32
www.braun-gartenbau.ch
info@braun-gartenbau.ch

BRAUN GARTENBAU AG
G a r t e n g e s t a l t u n g 
u n d G a r t e n p f l e g e

AXA
Hauptagentur Markus Müller
Kanzleistrasse 45
8405 Winterthur-Seen
Telefon 052 235 10 10
markus.mueller@axa.ch

Ihr Partner für alle 
Versicherungs-  
und Vorsorgefragen

Wir betanken Ihren Drucker unweltbewusst! Tinten und Toner original,  Wir betanken Ihren Drucker unweltbewusst! Tinten und Toner original,  
kompatibel, refill und neu Quick fill-in, was überhaupt keinen Abfall mehr kompatibel, refill und neu Quick fill-in, was überhaupt keinen Abfall mehr 

verursacht und von den Kosten mit den Eco-Tanks von Epson vergleichbar ist. verursacht und von den Kosten mit den Eco-Tanks von Epson vergleichbar ist. 
Neu: Online-Shop! Besuchen Sie unsere neue Webseite!Neu: Online-Shop! Besuchen Sie unsere neue Webseite!

→ Die Herstellergarantie entfällt nicht bei Refill und Nachahmerprodukten. ←→ Die Herstellergarantie entfällt nicht bei Refill und Nachahmerprodukten. ←
Die meisten Tintenpatronen und Toner-Kartuschen können wir auffüllen.Die meisten Tintenpatronen und Toner-Kartuschen können wir auffüllen.
Druckkopfpatronen  bis 5x Hohlpatronen  unendlich oft  Druckkopfpatronen  bis 5x Hohlpatronen  unendlich oft  
Einzel-Thermoelektrische  bis 10x Tonerkartuschen  bis 20xEinzel-Thermoelektrische  bis 10x Tonerkartuschen  bis 20x  

Telefonisch erreichbar: Mo bis Fr, ab 10.00 Uhr bis 16.00 UhrTelefonisch erreichbar: Mo bis Fr, ab 10.00 Uhr bis 16.00 Uhr

www.der-drucker-shop.ch Tel. 052 203 31 33
Post an: Neuwiesenstrasse 47 8400 Winterthur


